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Bekanntmachungen.
Die öffentlichen Lokale  dürfen heute , am 85. März,

ln Wiesbaden bis 22y 2 Uil>r offen bleiben . Der S t r atzen»
verkehr  ist bis auf 83 Mr gestattet.

1.« stt. Colvoel > <Imiuibtrstk-ur militairs du Cerei»
de Wiesbaden -Ville.

Siffii6: Leroy.

ES wird den Buchhändlern  in Erinnerung gebracht,
daß sie ein Exemplar sämtlicher zum Verkauf gebotenen
W c r I e politischen und militärischen Inhalts der Zensur-
stelle Parlstratze 5 zwecks Abstempelung vorzulege » haben.
Sollten bei einer eventuellen Durchsuchung seitens der franzö¬
sischen Militäplwbörde unzensierte Werke obengenannten In¬
hafts voraefui 'dcn und bc schlag nahmt werden , so seht sich der
betreffende Buchhändler einer strengen Bestrafung aus.

Le Lt. Colonel Administraleur railitaire du Cercle
de Wiesbaden-Ville.

Sign6 : Leroy.

Deutschböhmens Rettung.
(Das Ergebnis der Berner Verhandlungen. Volks-
abstimmung und Beiehnna durch amerikgniscki-englijche

Truppen.)
Aus Bern wird uns acichrieven.
Seil vielen Wochen ist Deutichland von tschechischen

Truppen besetzt, und inan balle vielfach den Eindruck,
daß manche Teile der Bevölkerung sich bereits apattmch
in die Verhältnisje zu schicken begannen, eine Lage, die
insbesondere für die Grenzlanoe Sachsen und Schlesien
durch die starke Belegung der Grenze mit tschechischen
Truvven rechr unangenebm lvurde. Der Anspruch der
Dentschbölnnen auf das Sclduvestiminungsrechr war
zwar nicht aufgegeben, aber der pottttickw Witte zum An¬
schluß an die deutsche Stamiiiesgemeinschaft wurde doch
durch die Tatsache« lähmt. daß die Entente auf Grund
einer gefälschten Darstellung des Nalionalitälenverbäit-
nisses»nd einer Doreinaenoinmenbeit für die ibr ver¬
bündeten Tschechen der tichecko-slowakischen Repub.ik
das ganze  Gebiet des ebemaliaen Königreichs

. i Böhmen, zugesprochen hatte. Durch keine Rücksicht auf
die Wilsonschen Punkte gebunden, niachte man den
Tscheckrcn die weitgehendsten Versprechungen und woll e
auch die 314 Millionen  zählende deutsche Bevölke¬
rung der tschechischen Oberhoheit unterstellen. Es kam
diesem Vorhaben hierbei der höchst bedauerliche Umstand
zur Hilfe. daß Amerikaner wie Engländer über die Ver¬
hältnisse in Mitteleuropa in einem Maß in U n ke n n t-

i s schweben, das man ' ich bei uns überhaupt nicht Vör¬
stetten kann. Diese Unkenntnis ist mich die Ursache
nranchcr Worte und Beschlüsse der Entente, die nach un¬
serem Urteil in sichtlichem Widerspruch zu den von ihr
so ost verkündeten Grundsätzen stehen. Da aibt es nur
ein Mittel fiir »ns : Stuf Harn na  mit Geschick und

K Takt. Das haben auch die Dentschböhmen erkannt und
im Einvernehmen mit der dentschösterreichischen Necne-
rnng eine S p e z i a l ko mni i ss i on unter Rührung
des LandeSbaiivtmannsv. Lodaemann nach der Schweiz
gesandt. die mit den dortiaen En t e n t ev e r t r e t e r»,n
m Beim vom Ist. bis 2*2, Februar verhandelt hat. Tie
Abgesandten Deutschböbmens hatten angesichts der
llroßen Voreingenommenheit, mit der man ihnen begeg¬
nete. keinen leichten Stand . Trotzdem wrr ibr Erfolg

, ein beträchtlicher. Sie gaben e>ne klare, obicktive Dar-
ttellima der nationalen Verhältnisse und der Wünsche,
über welche sich die große Masse der denttchböhmischen

UBevölkernna völlig einig ist. Dabei enthielten sie sich
I M'is ängstlich" ieder Einseitigkeit und libertreibung. T "s

samf ihren Erfolg. Denn ihre Darlegungen stimmten
i Renan mit dem überein, was die amerikanisch-

englische  S t u di en ko m m i s s i o n berichtete, die
L Unter Tübruna des Ministers Gerad. Professor Coolidge
Mund des englischen Obersten Conlien seit Monaten di?
Mtzander der ebemalia>n Donaimwnarchle bereiste. Daraus.
, ün haben die Amerikaner aut der Vamscr Vorsriedens-
i wtzkerenz den Antrag gestellt, daß die Einnerl-nfmnf,
r ^ entschhöbmens in die tichccho-slowakische Republik so
: lanee lünansaeschoben werde, bis die Bevölkerung
I Ueutschtzöttmens durch eine V o l ks o b st! m m n n g

unen Witten kundgetan habe. Daniit keine Propaganda
'wendweicher Art rett-!"ben werden könne. beantrgattn
ste ierner daß Deutichtzöbmen von amerikanisch-
!,nn s,  j chen T r iip p e n besetzt werden solle. Dieser
vottchtgii wurde von England und Atalirn unterstützt
und ob sich nach oon Frankreich angenommen,
ß'" Tschechen müssen nimmebr ihre Truvven zurück-

| ^eben. Anwrikanei und Engländer werden statt ihrer
- W ^ nnserm Grenzen erscheinen. Dieser Beschluß derM-twistz- llonserenz ist einer der wenigen, die man auch
! j ^ Drnffchwnd unN insbesondere in Sachsen und

^mlAmn mit Svmvalhie haaiüßt bat. An Vrag hat er
MÂ reisliche-rmeise areße Verstimmung bervorgeruf.'n.P 1 der hemschnend lür dir sttgschtzett, mit der man dort

A.Z1 ilnisckwnmg der politischen staae erkannt hat ist eiet - —

nichts mcbi nützen kann, beginnen die deutschsprachigen
Organe der Prager Regierung ein großes Liches-
weiden  um die S ee l e der T e » t s chb ö h me n und
suchen sie besonders durch wirtichastlickie Argumente für
ein Bei bleiben im tschecho-slowcti'chen Staatsverband
zu gesaiimen Allein ihre Bemühungen werden vergeb¬
lich sein. Seil der miliiärisckxn Besetzung arfüttk nur
ein >ßidanke d:e,Deiltschböbmen: um jeden Preis loS
von Praa.  Und keinem Menschen ist es mehr zwcifel-
hott, wie die Volksabstimmung in Deiitschböbnum ous-
fallen wird. Dia Abordnung des Londeshauptmuins
v. L'odgcmgnn aber, die am 23. Februar die Schweiz
wieder verlassen bat, k'brt mit dem schönen Gefühl in
die .?>eimat zurück die Freiheit ihres Volkes würdig und
mit Erfolg verteidigt zu haben.

Das Pofsner Tlbkommen.
Berstn , 24 . März . lSidunaSbericht der deutschen Wosfen-

stittsioiitök -unmisslon vom 88. März .) Der Entwurf des Gene¬
ral ? Neuleus  für da? Abkommen in Vvsen , den der fran¬
zösisch« Botschafter der deutschen Kommission in Posen über¬
geben batte , wurde heute dem Gegner mit dem ausdrücklichen
Hinnfc mitgeteilt , die deutsch « Negierung  stimme dem
Entwurf nicht zu.

Der nens Volenttagt.
3 Millronrn Deutsche im künftigen Polen !?

Päris , 83. März . Laut Rgenee Habas meldet der «TemvS ",
taß der Ausschuß zur Festsetzung der Grenzen zwischen
Preußen und Polen auf Llond Georges Verlangen die Frage
abermals geprüft babe, alter zu demselben Ergebnis gekommen
fei . Der polnische Staat werde 25 Millionen Einwohner haben,
darunter d r e i M i l l i o n e n Deutsch « , die meisten da¬
von in dem Gebiete von Marienwerder und Rosenberg sWest-
Preußen ), ans das Lloyd als stark von Deutschen be¬
wohnt hinoewiesen lwbe. Es könne aber nicht von Polen ge-
trem .t werden , da die Eisenbahnen Warschau-Ostsee hiudurch-
sührten . Im Besitz dieser Gebiets würde Preußen den Durch¬
gangsverkehr auf der Weichsel völlig unterbinden können.

Das Deutschtum in Ostpreußen.
Berlin, 25. März. Der litgnisthe Volksrat zilr

Wobrnng preiißisch-litgnilcher Interessen für den Kreis
Heidekrng, in dessen 167 Gemeinden der größte Teil der
sitoiiischen Bevölkerung Preußens wohnt, hat in seinem
Telegramm an den Herrn NcickiZMlnrster Graf Brock-
dorff-Rantzan im Namen von 163 Gemeinden geaen
denAnschlußan Ruf si sch- Litauen  protestiert.

Eine schlesische Kundgebung.
Brrslan , 24. März. Auf Veranlassung des Volks-

rotes zu Breslau, des ^enlralrates für die Provinz
Schlesien, war aestern vormittag eine Massevkimdoebnng
für die Einheit Schlesien? nach dem Gebäude des Zirk"S
Busch in Breslau cinbernsen worden. Vertreter aller
politischen Parteien sprachen sich s -'ir die Unteil-
barkeit und ReichszugeHörigkeit Schle¬
siens  aus.

Die Wenden.
Prag , 23 . März . Der Pariser Berichterstatter des „Vecer"

meldet , daß bei der Eatentze keine Stimmung  für eine
Analiederunä der Lausitz an die tsd-echo-stowikische Republik
lerrscki«. Die Lausitzer Wendcu würden also im Nahmen des
Teuischen Reiches bleiben.

Deutschlands Wehrmacht nach dem
Frieden.

rlmstertzani, 83. März Ter Korrespondent der „United Preß"
ersöbrt von sehr gut ui'lerrick'teter Seite, dah der Zehnerr.it soigende
nsilitärlicben und niürittznen Nedlnfuumen, die Deutschland auserlegt
weiden sollen, endgnltig anacnommcn  hat:

Tie deutsche Armee soll au? höchstens sieben Divisionen
I n s o n >c r i e und drei Divisionen Kavallerie, zu-
sommen MV El Mann, bcjielien. Das Ofslzierkorpr  darf
4C<in Marn .i ichi libkisieipc». In den verschiedenen Kriegsministericn
dürfen nicht mibr als i’OOO Osfiüere und ein Zehntel der Zivil,
beamten vom Iobre 191?. beschäftigt werden. Die Kriegsschule des
Generalstode? »nd obnliä>e Einrichtunfim werden abqeschasft. Es
wird mir eine Milltörschule zur Heiarbildnnq von Offizieren aller
Tienstoweige sißaitet Teteianenvereine, Turnvereine und andere
O' roisisotionin in denen militärische Übungen ubgehalten werden,
sind v - r b o t t n.

Alle steßungen  innerhalb einer Stricke von 15 Meilen vom
Nbiin waten geschlrili, „e »e Werke dürfen nicht angeler!
werden. Tie Kavallerie versügi über 180<>C Karabiner, 36 schwer;
Maschinengewehre und 31, FeldgeschützeSchwere Artillerie ist ver¬
boten. Miuiiticulvorrätc weiden ans das äußerste beschränkt. Dir
Lage der Miinitioiiödipots muß bekannt gegeben werden. Die
Alliierien tilnHnt sich das Recht Var, die Zahl der MunitioiiS-
fobriken zu bischränken Das über die festgesetzte Menzc binarr-
gebende Kriegtmaicria! mus: den Alliierte» aiisgeiiefert werden. Eln-
und Aussnhr von Krieo-malerial mit Einschluß von Stickgascn,
Panzerautomobilen ii»d Tanl? ist verboten Dir Marine  darf
ans sechs Schloch' schissen der Deiiilchland- oder lotdringifchen Klasse,
lech? leichten Krenzei», zwölf Zerstörern und zwölf Torpedobooten
bestehen Für Ponzerschisse werden »l? größter Tanne-igehalt
10 000. für leichte K,einer lli'stt Tonnen, für Zerstörer 8000 Tonnen
für Torpedoboote 2000 Tonnen bestimmt. Schlachtschiffeoder
Kraizer dürfen erst lann cisehi werde», wenn sie 20 Jahre alt sind,
Torpedoboote, wenn sic !ä Iabre oll sind. Das Personal der Manne
wird ans 13 000 Manr mir Enifchlnß von 150d Offizieren bcjchcänkt.
Alle H i l s§ t r e » zer . die abgirüstet werden können, werden
Hondeisichiise  Alle U- P oo I e würfen a» s g e l i e s e r t
werden. Bau von neue» U-Boctcn ist verbeten. Die Beseiti¬

gungen,  die di? Zugänge zur Ostsee bchcrcscknn, werden ge¬
schleift.  Tie Bciiiitzung stärkerer drahtlofir Stativmn für miii»
tärische, nariiime und piliiischc Zwicke ist ohne Zustimmung der
Alliierten nichr gestattet Mtirtärrfche und maritime Luftfahr¬
zeuge  sind nicht gestattet, allster hundert Wasserflugzeugen bis
-nm l . Oktober zur Bcrnichtuug von Minen . Flugplätze  inner-
haib 93 Meilen ofiilch des Rheins oder 93 Meile » westlich der Oft»
gievzc oder 93 Miilen von der ila .'icnisL-lschecho-swwakischcn ürcujt
sind nicht gestattet.

Aus der Wkffenstrustandskoinmlssion.
Berlin , 23. März . Gemäß, der Brüsseler Vereinbarungen

übergab die deutsche Kommission den Alliierten eine sechs
große und acht kleine Dampfer umfassende Lifte , die zur Auf-
lechterhicktung der deutschen Ostfront gegen die Bolsche»
w i ft e n erforderlich sind. Da keine Verbindung mit Ntkola-
jewSk mehr besteht, fragte General p. Hamnterstcin . ob und
auf wclcbou Schiffen deutsche Truppen abbefördert
worden seien . Die Alliierten teilten mit . außer den schon be»
kmmtgegebenen Schiffen Hube der tii '. kiscke Dampfer ..Denip'
mit deutschen Truppen an Bord am 14. März Konstantiuopel
vcrlaffen.

Dke deutschen KriegsgefauFSnen.
Genf , 23 . März . Der , Temps " meldet : Die Liga der

Menschenrechte erbielt auf ihren Antrag an den Minister¬
präsidenten in Sachen der deutschen Kriegsgefangenen die
Antwort Elemcnee .iuS , daß der Präsident den baldigen Wie¬
deraufbau der von den Deutschen zerstörten Gebiete als
StaatSnoftvendigkgit . erachte, daß er aber gern von einer
Zurückbehaltung  der deutschen Kriegsgefangenen Ab-
stand nehme , wenn die Verbündeten «inen anderen Weg
zur Lösung  dieser Frage fänden.

Tie Aufgaben der deutschen Friedensdelegierten.
Berlin , 24. März . Unter dem Vorsitz des Reichspräsiden¬

ten hat das Kabinett  am Samstag über die Aufgaben der
Friedensdelegiterten beraten . Nach sorgfältiger Prüfung der
in Frage kommenden Probleme ist unter allen Anwesenden
vollkommene Übereinstimmung  über diese für da»
deutsche Volk entscheidenden Fragen erzielt worden.

Die ungarische RäLerepublik.
Budovest , 23. März . Die Straßen zeigten vormittag»

ein lebhaftes Treiben , da die meisten Betriebe feierten . Allent»
falben sieht man Plakate mit der Aufschrift : „E S l e b e d >«
Proletarierregierung '" Zahlreiche Geschäfte und
sämtliche Banken sind gesperrt . Die „Ordnung " wird von
Militär und Volkswehr aufcechterhalten . Der revolutionäre
Regierungsrat erließ eine Verordnung , in der daS W affen¬
de rbot  ausgefvrochen wird und die Übertretung dieser Ver.
crdtlung mit fünfjähriger Zuchthausstrafe und 50 000 Krone»
Geldstrafe geahndet wird.

Die ncrie Bcsetznngszone in Ungarn.
Wien , 23. März . Die neue Besedungszone in Ungarn,

deren Grenzlinien ln der von Oberstleutnant Vhx dem Grafen
Karolhi überreichten Verba -rdsnöte im einzelnen bestimmt
werden , bedeutet ein Verschieben der alliierten , insbesondere
der rumäiiisckfen Torippen, auf 2 ;» Ksiometer Länge um etwa
60 .Kilometer westwärts . In diese Zone fallen außer dem
ganzen Biharer Komitat die bedeutenden Städte Arad , Szege¬
din , Großwardein und Debreczin , die, weil mit der neuen Zone
auch die politische Grenze festgelegt wird , für Ungarn verloren
gehen würden . Es würde hierdurch eia Gebiet mit etwa
zweieinhalb Millionen  Mensckien von Ungarn lo»-
geristen und Ungarn in der Hauptsache auf da? Land zwischen
Donau und Theiß und auf daS mittlere Theißtal beschränkt.
Di ? Note besagt weiter , daß der Rückzug der ungari¬
schen Trupven  hinter die Wcstgreuze der neutralen Zone
am 23. März begonnen und innerhalb von höchstens lli Tagen
beendet fein muß . nach deren Ablauf die wamänifchen Truppen
ihre Limen vorschieben sollen . Das 5kr i e g S m a t e r i a l in
der neiitenlen Zone wird der ungarischen Regierung zur Ver-
füaur .g gestellt , DaS Eisenbahn - und Wirtschaftsmaterial mutz
bis znr wertcren Entscheidung auf den, Platze verbleiben.
Die bürgerliche Verwaltung soll in der neutralen Zone unter
Kontrolle der Alliierten in der Hand der ungarischen Regie¬
rung bleiben . Ungarische Gendarmerie und Polizei sollen die
Aufrechterhaltung der Ordnung sichern.

Beschlüsse der kominunistischenRegierung.
Budapest , 23. März . Der revolutionäre regie¬

rende Rat  bielt am Sonntag seine erste Sitzung ab, in der
folgende wichitge Beschlüsse  gefaßt wurden : Abschaffung
von Rang un,d Titeln . Trennung von Kirche und Staat , Ab¬
schaffung aller Zwangssteuern für kirchliche und konfessionelle
Zwecke. Der revolutionäre regierende Rat ernannte eine
Fünfer -Kommission zum Zweck der Vorbereitung der Wahlen
der Arbeiter -, Bauern - und Soldatenräte . Der Rat beschloß,
rämtliche Volkskommissare ihre«, Amtes zu entheben uns kor«
derte die Arlwitcrräte auf , überall dreigliedrige Direktionen
zu wäblen , die die Geschäfte der bisherigen Volkskommisi rre
zu iierseben haben. Der rcvoluttonierende regierenor Rat
wird aus Laienrichtern bestehen und revolutionäre Gerichte
bilden . Der erste revolutionäre Gerichtshof , mit dem S 'tze
in Budapest , wurde sofort errichtet. De : revolntionüre regie¬
rende Rat hielt die Volkskommissare an , Vorschläge über die
Sozialisierung der Betriebe  binnen kürzester Zett
dem Rai vorzulegen . Sämtliche Zcitnugeii werden verpflichtet,
amtliche Verordnungen dos revoiulionären regierenden Rates
an leitender Stelle zu bringen . Der revolutionäre regierende
Rat hat den Wiener Gesandten Oskar Sliarmand abberufen
t'iid an dessen Stelle Alexander Bolgar zum politischen und
Ander Tenyo zum wirtschaftlichen Bevollmächtigten ernannt,
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Tie Lage in Budapest.
Budapest, 23. März. Di« rcvalunanäre Regimrng er-

nar.i.ie drei Volkskomunffare für dir H.mptskari Budaprft
Bürgermeister u,ck Magistrat baten nm 'hr- Tnttassû . 'M-r»rfudrt. aus dem Posten zu verbleiben. vvensau,
wurden die Leiter und ÄngesteLten aller Ämter. VLtriebê un^
Schulen Budapests aufgcfocdcrt. b,$ auf ^Ucresas  ^
Plätzen zu verbleiben. Den Blatt .-rn zuwlge wurden .- mr
liche Geldin tzitute  heute militärisch bc)etzt.

Die $ tnfafert der Lcb rnsmMelschisfe.
Bremen . 23. Mirz . Die heutige VersEwtn "Oder Bremer

££ ?*^"^hrE °vön̂Mitg!ck̂rn°des Deutschem See-
mannsbimdes. Es wurde, ™ « » »fl Ä ^rrrLmnsbund-CS. n>ur.i>c ein* w «v*
STfeta enkutc verpflichsten. auf Aufforderung dr ^. ....7 ix tt  fl 1! §nu r a n r e n. V2>a<ncq*
gierung mit den Schiffen « uSzu za hren.
z-itiq wird die Recherung cmfgefordert. für d'e durch ernt
flinitueüe Ausl-iefcrung der Schiffe broÄoS werdenden See-
feite in cnieĝe-biger Weife zu sorgen. .

Bremerhaven , 23. Mürz . Eine Heu.« vormittag »
iftlndene Bersaenmlung der Seeleute aller Ehargen be ck cch.
Die Lebensm itrelfchiffe ebne Garantie n t * t *“

Nach der Versammlung rergnfieelteten die Teilnebmer
vordem  Gi -bäirde des Norddeutschen Aovd eine Kundgebung
EM die Ausfahrt der Schisse ohne Garantie . .

Berlin , 24. Mirz . Wie die deutlche Wasfenstillstane'S.
kommi'sion am 23. März mitteilt . (H*cn b^ und morgen
folgend deutsche Seid » ich Enchand ab., Am 23. ab vom
bürg : Die Dampfer „Genna , „Regina . . Gras Wakersee .̂
„Kaiserin August« Viktoria". . Alster". ^ >eluva, . JW » .
„Wolfenbcrg". „GermairieuS . Ab Emden:  Die Dams rer
Kläre ", ,̂ Hu<w Stinnes ". Am 24. ab £>a^m b >>rg : - ,e

Dampfer „Pretoria ". „Nemuna ". „Kagera ". ^veriiunm ,
%irft S&THon»“. „Artemina ". Ab Königsberg: -er

Dampfer „Vorundi ". Ab Emden:  Der Dmnpfer . Bare^ io .
Ab Bremen:  Die Dampfer „Ssruienfols " und „Weißen-
sols".

Norwegische Lebsnsmkttrl für Deutschland.
Kopenhagen, 24. März . Nach einer Londoner Nachricht

der . Nationaltidende " bat die norwegische Lebensmittcllom-
vnffch" beim obersten Wirt ' .haftsrat der Alliierten in Paris
die Erlaubnis für die Ausfuhr von Ö « ringen  und
7500 Tonnen Fett  von Norwegen nach Dentschland erwirkt.
Damit ist Norwegen der erste neutrale Staat , dem gestattet
worden ist. Waren unmittelbar nach Deutschland auSzusuhren.

unter PtwilNeun«, des geketücten Wartegelde» in den einstweiligen
Ruhestand vrisetzi ireiden loiincn. auch wenn sie now keine zedn-
jährige Tieiistxeii binter sichl-oben Ferner w'Ien e!»,.ruei>kri i.cd>r-scil in den Liubesiand terlep, werten lennen: Untersioatslrkrrtare.
Ministe,ic.ld,rek'eren, Lteip , ästtenlen. Rcglerunkvwraiise» e„,
Staats .rnweltr'ckwf«elearntr. habere Pcliseibea-.nte. Landrate. Ee-
sandte und andere diplewatisü-c Agcnicr. Für alle diese Bcamien evi
die Verordnung in, einzelnen das W a r t eg e l d lest. Aus Grün«
dieser Bcrerdi.„n,i können Cmatt-Hcowte zurzcii Mit eiiie.u Wane.
ge!d verabschiede! werten, auch wenn sie n,ä, Nicht»ber renn
Dienstzeit mfiifint . Di» Hede tes LaNearltes betrögt w, beend der
eisten fünf Icbre das rille Gchali. freier drei Viertel des ruhen?,
haltsfäbigen Tieiisieüikcnnncns. Diese Veroidnimg kann, wenn VW
der Vciinench der heberen Beamten unverhältnesmaxig Neigen,
lallte, den Eint stark  l -k ! v ste n. Iinolgedelsin ist. wie c»e
„Deutsche Allgemeine fein,na " hört. die Ver .>rdn » n , ii ' Lt
als endgültig  ouisiisnüen. — Die bcahvchtigte Berablchievmin
zabbeicher Beamten dal die semakratische FrakUan der <.ann?sver>
san-u.lnng viraiilastt. zu beantragen, die Verordnung vom 21. &ew.
urrerzüg,lic!> zur Nochprüsiing vvizulegrn. Die EultigkeU der Vcr«
vrdiiung soll voiläuilg autzer Kraft gesez-t werden.

Ein Freikorps von Lettsw -Dordeck.
Berlin , 24 März Genera ! v. Lettow-Vorbcck, der rnhm-

reicl>e Vcrteibiaer von Deutfch-Oitafrika . stellt ein Frmkorv--
auf . das als Division  L e t t o w . V a r b c ck dem Garde-
Kavallerie -CchützenkorpS unterstellt wird . Der Generu
wendet sich in einem Aufruf an alle Sclmhtruvvler . Sold ren
und Offiziere und fordert sie auf . seinem Freikorps bcr-
zutreten . _ _

diger Seite folgendes f-stgestellt: Sode November ^ ^ 0«
Kaiser von der damaligen vorläufigen Negierung .
au holländifäi« Banken überwiese» worden, wom-t sich, das
sa, ausdrücklich betont, auch die m der Nemerung
'.Imil'häi'gigen eiiivcrstandeii ertlarl brben . Jm -se
rrsi 'chte der Kaiser um die ltberweiiung einer Summe von
einer Million holländis-l>er Gulden d,e »um> A- k f
eigenen Besitze» b,eiten sollte; auch b‘c4 . ' « a c» r* fei he
von einer geldlichen N o t l a g e d e s « - ' ' e
Rede  sein kann. Über die Regelung der uirrge
mögensrechtlichen Fragen berat zur -wit s>n •• t 'j 0 a ^
fall'? bcftcM kcrn-esweas die Ab̂ cht, dem Ka.jL.r jet
t*c r in 5 c c n vor^uenthalten.

Wiesbadener Nachrichten.

Dis Neubszeichnung der Skercktsamter.
Berlin . 22. Marz . Laut KabinettSbefchluf, behalten daS

Auswärtige Amt und da? Reichsinarineamt ibre alten Namen,
während die übrigen ReickSamter in Zukunft Ne , chS
Ministerien  l >eiszen. und zwar das de» Muusterprasi-
tzentcn schlechthin Ncichsministcriüm.

Bayern gegen die Rekchseisendahn.
München, 22. März . Die „Bavrisckv- StaatSztg ." bringt

eine balbamtliche Erklärung , m.s ^ r hervorgeht, dan d e
bavcristlie 8kc>ncrilng mit a . l e r E » t t chi e o e n v e >i
bar «Vf beitebt.  dasi die Übertragung der bayerischen
Staatsbahnen mif la » Reich zurzeit, auS sinawz.ellen und pec-
könlicken Gründen a u S g c s chl o s , e n ke. Die Absicht, . me
bestimmt? Frist sestzusetzcn. nach deren ?MaitT die baner>.,ck>en
Staatsb 'lbnen durc-h ReichSgesctz entemnet wurden , wäre eine
Beraeioaltigung Bayerns unter Mißachtung seiner verbrieften

DurStsührnng des Mitlellandkanars.
Berlin . 22 März . Laut „Boif. ?.tg." erfährt die Politische

Korrespondenz, daß die Arbeiten am Mittellandkanal , und
;>var auf der. Strecke Hannover -Pente »nd am Zweigkanal bis
«h5desbeim" ictztHnnen haben. ? m ganzen Arbeiis.
beveich sind setzt etwa 10 000 Arbiter beschäftigt, wahrend im
ganzen etwa 100 000 gebraucht werden

Dos Rudeyshakl der Beamten.
OO Mor - Eclegentlich de? Rückiritt? eine» prenß.sihen

den. „lniitc Ic dcr ^ len § ,̂ g,-,g,xnst ,ät:g gewcs:.,
SJ“* »i tafn Bestminamaenwar Hc Gewährung eines R»g».
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Die künftigen Aufgaben der sozialdemokr . Partei.
Berlin , 23. März . Nach dem „Vorwärts " hat gestern in

Weimar  eine Au-rspraä >e inncrlwlb de» Parteiausschnsses
und der Fraktion über die künftigen Aufgaben ber soz>nl-
demokratischcn Parsei stattgefunden . Serinann Müller
kündigte an . daß der 1. Mai zu einer große» oecrschau
der Partei ansaesialtet werden solle. Nach Mitteilung der
..Voss. Stq ." dürfte der Zusammentritt eines snziuldemokrstl«
scheu PartcitlaflrS auf einiac Zeit hinuuSneschcdctt werden
menen der unsicheren Veruültni '̂ e ini Ofton und Weiten.
We»ter ?>in sei zu ernmrtcn , dah RtHhSPrnsidcnt Evert  aus
dem Va '-teivorstnnd a u S s d\  c i b e. Sckeidemann solle im
Boichand bleiben. Für die Zeit des Provisoriums sollen die
Geschäfte des Vorstandes von Hermann Müller und Wels ge-
führt werden.

Liberal « Parteitage.
Berlin, 22. Mörz . XVr ac-sclxistsfUlironde Nn?lck»ik

>r Denlsclwn deniokmlisisirn Vortei bat in seiner Sitziina
g.n Dienstag beschlossen, einen allgemeinen Parteitag
dar Deutschen siemokralischen Partei gut ble Taaö vom
17 b!« Isi. Mai nnch Ka ' se!  einziibanis.'n.

Köln, 23. März . Die Ortsgruppe Köln der Deiitsclwn
Volkspartei gibt Kenntnis von einem ihr von der Berliner
Vartri zugeaaiigenen Telegramm , nach dem der Parteitag der
Deutschen VolkSjxrrtei in Jcnu am Ü. uirü 6. April abgel>alten
werden wird.

EewerkschaftsbewegANg bei den Angestellten.
büveck 2°  März . Die technischen und die kanf-

Angestellten aller industriellen Werke legten
"e Arbeit nieder,  weil die Nnternebmer den Alchblnsi
eines Taiisiwrlrages nblehnten . S 'e beschlonen, die Hichosen
des Krchofenwerkcs Lübeck ko weit in Betrieb,n »alten , da«
sie nach Beilegung Ve» Streiks wieder voll m Gang gesetzt

'^ ^ Vvchnm̂ N . März . Die Beamten „ nd Angestellten der
deutschen Ammoniak-Verkaiifsw-rcimgung und de» Vcnzol-
rerbandek sind gestern vormittag in den A » Ssta  n d getreten.

g-ssrn, 24. März . Die sitzt abgeschlosienenVerbandliiogc .i
-wikck'en den Zeche 11verbanden und den kaukmaninschen Ange-
!t7n,en.Oraanfsatio .ien führten . zu weitere n ;  ‘
ktändnissen  gegenüber den Wunsche,i der Angestellten,
ai-ch in dw ysehaltsfrage . Außerdem wurden die Vcrein-
bönlnäen a:if eine breitere Grundlage gestellt, ko daß nunmehr
eine vollständige Einigung  erzielt wurde.

Gener -alstrerkaesabr in Stuttaart.
Sä Mörz Der in Ssniinori gebildete Emi-

anng «gn " schnsi znm ? ' neckc des Zlisan ' menfMnsseS der
sazialdemokratischen dlrbeifericligft b e 1clil o si. wie r te
B,,ks',kchc> Zeitung " berichtet , nachdem von der Nemernng

die Fgrdenma aus Freilassung der verbakteten Lvarta-
fScnffSrcr ' md Wiederzula ' iuna Mn Bersammsiniaen
unt r em .Himmel abaeleluü werden war . den Gen e-
r a l streik.  Daa und Stunde sollen non einer Kom¬
mission noch fdtaclcat werden.

Haftentlassung Rädels?
« . oUn 23 März . Die Meldung , daß da? Verfahren

aeae^ R dek eingestellt sei. da kein belastendes Material gegen
chn ver -eae ist vollständia falick,.  Ee l.egt w,e d'e Pow
-Noe' amentarischen Nachrichten stören. >m Gegenteil ein
Parlamentär lmca „ a r e i d, r n b c * An k, a g e wa . e r , a !
t» r, ' «nb die Untersuchung wird energisch weitergcsuhrr.

Dr . Tol ? in der Schweiz.
Bern 24 März . Dr . Soli ist hier eingetroffen , doch ist

tet Zweck seiner Besuches uubctan .it.
Dke Finanzlaae Wilhelms II.

Weit!« 22 März . Gegenüber allerhand in den auSIän-
v-kchkn ystätterna fgetauchten Gerüchten über angebliche
L ? ldsorde 7 »nge .i Kaiser Wilhelms wird von zustan.

Der Stand der n«'säuischen Pferdezucht.
Die Pferdezuchtgenossenschaft  D 'e»t«den »'A

nM<7 ° 'Lestui'g"

der täuschen Kreise "ach überw,M>un« all» den̂ vollen ^

rÄfes « K | rsi
UrnuvW bebe Die Mitg edschast hat sich von w  aus
ÄÜr frim.  die° Verei.î e.de RettberMnw m m.i
40 Fobwn und 74 Rindern von den Züchtern brschicklgeweMN
und den aus der Deckstation Erdenl̂ im aufge'tellten wer Lant.
lwselwlern seien über 800 Stuten zugefuhrt worden, xct
M'foltluNlgsergebmS sei mit ca. 00 Prozent au?geTOicfea,. ^ t
sich hieraus ergelxuide hohe Stand der Z u cht
kreis Wiesbeden l» l>e die Genossenschaft veranlaßt. >wbcn̂ der
zunäckst für 18  Jahre gepachtetenD-e:dedrmaneNcttl>ergsaue
nocki die vom Bezirksverband neu meliorierte Weide »^ er.
wiese»' bei Rennered sowie die SVmeiitdeweiden von 0 -̂ b»
and veraenroth auf die gleiche Zeitdauer zuzupaelsten. w>daß
den VereinSmiteliedern " jetzt ca. 300 Morgen erst mstger
Weiden zur Lieh, und Fohle„ezufzncht zur Verfügung stan̂ n.
Da das Landgestüt Dillenbur« nickt, mehr >n uer L.'ge ,n . B»
siliäler in das befetzte vieb.et zu liefern. ,o bâbe dw Genvilew
Äxift mit de-m KrriSauSschußden » nkauf v« > »we> berv r
ragend edlen Zuchthengsten zum Preis von 42 000 M. getangt,
hiermit seien alle Vorbedingungen für die ,zortsu.hrnng oer
blnibenden Pferdezuclit im Landkreis WieSivden als erfüllt ;u
h-trachten. Der VereinsvorsitzendeJVu Sch. Mer t e n «
ricktet über die mit dem Vertreter der hiesigen Landwir.chan».
fo-mmer in der Provinz Rbcinland und Westfalen gemachte
HesiasibesichtigungS. und Ankoufsu eise, f c
gnvese» sei. nexft aus privaten Mitteln der Deckstation Erben,
beim — welch« nunmehr gerade .w, Jahre besiclic -7  em«
dritten erstklassigen Zuchthengst zuzufichren. Verbandsd-re wr
Petit jean  mecl 't Mitteilungen über den !w "lt'gen Vep
möaenSstaiid der Genosienfebaft. welche beute istwr 50 000 M.
eigene Betriebsmitte-l verfüge. Die ge,amte VeremSverwab
tun« n-erde von den Mitgliedern des Vorstands. Aufsicbw ats
und der Meidckomwissivn rein ehrenamtlich gestandkM.
Namens des Aufsichtsrots berichtete Herr Derarzt Di.
SS Müller  über die postenweise Metnsivn der Vereinsreq-
vüng w'd Bilanz >01«. welch« zu Beanstandungen keinen SB*
laß gegeben habe. Hierauf wurde denn Vorstand eiiistimm^
Entleistiing erteilt und ebenso die Bilanz gendlimigt. F«
-veiteren Vevlanf der Verbandlungen wurden die tiirnuSmatziS
a-isicheidendenVorstands- und AufsichtsratSmitgl«der wieeer-
aemälblt >«id beschlossen, die >demnächstige Holzversteigeruiq
auf der Domäne RettbergSau« auf den KreiS der VereinSwit-
glieder zu beschränken. An die Generalperkammliing ,chl°tz
sich de Besichtigung der drei Zi'chhhengste we ch« in Schritt
und Trab aus dem Hockiheimer Weg vorgefustrt wiirden., .Ul-
oemein und besonders im Kreis der Sgebverstandigen ,°m«
anwesenden Tierärzte fand das prächtige feblevtreie Mater ml
nollste Anerkennung und Bewunderung. Möge der durch W*
Olnitiative der Genoffenschaft sicl>ergesteNte WiederaurbaU
linkerer b e i m i s ck: e n Pferd » , und Viehzucht  em
gutes Zeichen sein für die dringendst erforderlicheW'ederaiif-
richtung unserer aesamten Landwirtschaft, damit es uns wog
sich wird, reckt bald an? den Bcdrängn.ffen d»r Jetztzeit zmn
Wohl der gesamten VolkswirtschaftherauSzukommen.

Nassanisches Landesll̂ eater.
Montag,  den 24. März : ..Die Schwestern «nd brr

Fremde». ScLusPigl in 8 Alton von « n»w » r̂ nk.̂ ^da' - Stelle
*1*

tiÜüüüF W. . I tr.t . inen Vtffll « « Ecknonk und InKit«.
Dieses Lacken ist ein Maßstab für seel,,che

K" Itur ^ Die meisten Menschen kommen niemals auf,den 0V-
dbn-em es könne etwas üt*r ehren Horizont gehen. WW"
^d,t . das verfiel'« ich nicht ganz . sondern „daS ist Blech .

giftig sagen sie ^ s . denn sie sind wute.ed. we-I sie .nck ?
Triften bcven Und bock schlägt »" « aus dem Stuck ein so
voller LebenSqe-balt entg-ê -e-n. Men>s<kcheitSräts-eä gewinnen
Gestalt und blicken uns cm. ties EeheimmSvolleS, das unser
Leben bcdftickt, hören wir knistern und sclwn e? vom Dickster
magisch beleuchtet. Ein Bekenner tritt aus . der si'gl . ..so bin
ich, Mitleid " fft ist ein Mensch edel,ten HerzenStakteS
Ld hLiwr Kiscster G.fftust-wit . aber er kann nicht Nede.,
Man bot das Recht dies unvereinbar zu finden. ,miß am
Emnfänglick keit für di« erreg« schwebende, Stimmung die,cs
wertvollen Theaterabends hgtwn. Das Stuck ist >m einzetnen
schon besproekien. Frau L a u d i e n vom Kreselber Sladttbeater
aast -erte als Frau v. Gallas av.( Anstellung . Von dicier Frau
ŝ gt deren Tockter Cordula : „wenn die Männer , die siw um
uns  bewerben . Verstand hätten , daun wurdcm sie dich wählen .
S 'e ist eine wahvlxist vornehn'« Frau , gepflegteste Weiblichkeit,
«ine Mutter voll Güte und Feinempfinden . Abgcttärtlw ' t und
Milde macken sie liebenswert , dnrck, kraftvolles Beiseitoschiebru
wertloser Komwntion imponiert sie. Sie mackst nertvoll » Be-
me-kuvgen überzeugt nb- r mehr durch ihr Wesen ul« durch
chre Worte. Tic Verkörperung dieser Frau gelang Frau
iLaudien ohne Rest, ihre Aiistellimg kann sehr «mpjohlen wer-
>drn> DaS arme Seelchen Cordula erinnerte in der Sprache

schnst,wenden Ton eines min,, feinen Kristall-
' «in wenig mehr Verinnerl 'ckmng. rrranlcm Reimer  s.
wäre neel) anzustNetzen. D >e A..fft» ri.na war eine anerlennen ».
werte Leistung der Leitung und Darsteller . m

2lns Annst und ( eben.
«- V 0‘inftcr auf Schutt , und Schl- ckenbakhen. Das

»zond?ckiaft?.b!ld in den Fndustriegegendeii wird durch die,zahl-
S und Sck!acke.ilwlden der Berg , und Sutten-

i »J « iniirf, verunstallet . Die pollig nackte». M'ßsarb,.
n emen trosilosci, Anblick. Man ha, daher

x » KL " E ' solcher Halden wiederholt, scdoch mit iohr
iAi«Wrm SOeilet versucht, weil die Bodenperhältnisieder Ent*
wickln,>g des PsIonzc1 mmchstum» naturgemäß recht ungun-
stia sich Nun aber bat man. wie die Zeitschrift „Gluckanp'
mstteNl' im ollgenieinen Bvsenginiirr ei» Il'ikrant gefunden,
v .• c.n',f» mij diesem kümnwrlichcn Boden vorlieb nimmt und
aff S fSt S gu' Bbeilst. Die etwa 2 Meter „ oben
Strä »cker wackffcnr'bne jede Pflege und dielen ,n> Fruh,ahr
mit chre-n reichen goldgelbe" Bliilr » fê ar einen chone» Aw
i-lick Da der Ginster auch als Faserpflanze geschätzt wird,
kann man so di« trostlosen Halden auch der Jnduftrte d>en,t-
ber macheu.

kleine Lsivonik.
Bildende K"«st »>nd Musik. In Bremen  batte im

Tivelilbeater di« llranfführuug de» neuen Stucks „De r
dumme  F ra  n . l" von Remkiard B r u ck dem Leiter des
Berliner CtaatSschauspieff?. mit der Musik von Robert
W >n 1 e r b e r g einen durchschlagenden Erfolg.

Theater und Literatur . Gcrhart Hanptmann  hat
keinen Wohnsitz in Agnetendorf verlassen und sich zn einer
mehrmonatigen Vortragsrerje nach d:r Schweiz  begeben

_ Nrich?gesrt,kiS>e Regelung dcS LadcnschluIfeS. Aus
keine Eingabe , betreffend die Regelung der Sonntagsruhe un°
de« Lrchenlck lusi'es im Handelsgemorl'« erhielt der Z>-nttat-
verband der SaichlungSgebilftn «Bezirk Kölns nackv,ehe,M
Antwort vom ReichsorbeitSminisierinm . Am 5. Februar d. »
fft eine Verordnung über die Sonntagsruhe im Handelöge'
werbe und in Af-otbeken erlaffen ; sie tritt am 1. Avr,l I!N3 >«
Kraft und ist im Mcicksgesetzblatttf>lQ Nr. 34. Seit « 170. W*
offen«licht. Die erkvnderl'chen A»ssühr »ng?vor,ck,riften merz»
weiden von den Landeszentralbebörden erlaffen. D :e Vsr*
ickwiften der Gewerbeordnung über die SonnbraSriihc >-
k̂ andcl-kgewerbe lffeilst'n. so weit sie nickt geändert Jwb.  »
«trnft sie sind aber ansgedebn « ans Geschäftsbetriebe der Wk
sickernngSuntervebmer . einkchlies lick der Vereine zur ®?
sickernng auf Gegeiffeitiakeit. der Verffckernnasagenten u»
der Slwrkaffen . Insbesondere nwden die Vorschriften
*S 41a 55s 105a. 105c. 105«. M' ,h. 105>i nach wie vor
wendnng. Eine Verordnung über den Ladenkcklich ti:r «*
gp'enen Vcrkcrussqcschäftewird im Dt mobilmachungsamt »»»

bereckt ^ schere 0ander ?sch„le. Infolge Einrickl'-̂
ffner 4 K l a s ke für die öifen,licke Ööbere Handelsschule v

möglich geworden, alle bislrerfgen Anmeldungen zu berE
„cd nach weitere neue Anmeldungen anznnebme

Auch für di« öffentlich« Handelsschule können noch Anmeld»»
gen erfolaen . ^

D'e städtischen LehrklngSbrihilfen. In Ergänzung >'»
kerer Verösfentlickiing. betr. Beihilfe für Jugendliche, wo^

ungünstiger Verbäl .nisie wäbrend das Krieg? ke>- «
Beruf erlernen konnten, jetzt aber gewillt sind, ein LebrM
hültniS eine,'geben, kann bevickstet werden, daß nunmedr
Beihilfen festgesetzt worden sind. Jugend ! cku- von 16

erfüllen ' 20 M.. Jugendliche " her 10 Iabren
vro Ialir nir d'e Dauer der Lebrzei«. Die Beihilfe wird nack, -
(anfV des ahgeschloffeuon Lehrvertrags für den B>treffenden si»
tragend bei einer Wink hinterlegt . Der IahreSbetrag k->
iedermal nach Ab'auf eine» Lehriahre ? zur AnSzaöffnng. st
ffe Stellung von Anträgen ist ledock nur eine kurze Zen r--
aosahen. Die Eltern und Iirgendlckwn werden daher dnngc ■
erfreW ib,e veinch« im Arbeitsamt.  Zimmer Nr.
baldigst einz,ireicken. woselbst nähere Auskunft erteilt wrra^

— Rcchisschnd für zurvckzekehrte KriraSqcfiingrne.
Volksbund zum Schutz der deutschen Kriegs- und Zivllgcfc-u^
it*n" zählt cs zu seiner lwrvorrogendsten Aufgabe, den
Kriegsgeiangenschaft befindlichen T'enlschkn joden nur
lichen Rechl«schütz angedechen zu lasse». Bestmurrte Vai
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Müssen den veränderen soziatpolitzisckxn Nickllinien nunmehr
langepatzt werden. Leun die in KriegSgefangen-schaft nxh
innrer Bifindlieten nach ihrer Heimkehr keine gesetzlichen Be«
Kvrzugungen gciriotzen werden,, so sollen sie dock) zumindest den
»immer in der Heimst Gebliebenen oder nunmehr Zurück«
i« kehrten voll:« gileich-geslellt werden . Aus diesem Grund bat
der . Bvlksdund" in einer an die Ncichsregicrung gerichteten.
Dringlich alPcfstzten Eingabe eine Rcilw von Forderungen
für unsere in ffr >egsgefaiigc nsckifl bofindbichen Brüder auf.
arstellt. Zu diesen gehören : l . Nachzahlung der wehrend der
Lefanaenschsft nicht erhaltenen Löhnung. 2. Bedingungslos«
Anrechnung der Kriegsgefangensck̂rst als Kriegedienstzeit.
L. Nachholung der Beförderungen , und 4. Verleihung von
Arieg»nu«zrichnnngett an fold.-e Kriegsgefangene . die während
chr-r De fange» sch«ft durch hervorragende Dieieste für das Ge¬
meinwohl i'.-rer Kameraden sich btsouders hervvrgelan haben.
Der »VolkSdund" spricht in dieser Eingabe die dringende Bitte
an die NeichSregierung aus , schnellstens als Tank des Vater¬
lands. den Krkgcge fange neu diese Rechte zu siä-crn.

— Die Sozialisierung in den Gemeinden. Die preußi-
8iegi«,uiig hat 'in ihrer Sitzung vom 19. März beschlossen,

S Reicksw-irtscha'ftsamt mit der schleunigen Ausarbeitung
eines Cesetzenb.vurfs zu beauftragen , der die Sozialisierung
der G a S-. Wasser-  uied Elektrizitätswerke und
der Straßenbahnen  l )erbeisühr«i> )oll. Dieser Beschluß
trifft sich in seinen Abs'cktei, mit dem Gesetzentwurf über die
Kommuiiisicrung von WirtschmftSbetrie>bcn, -die die Sozialisie-
ivrigSkomMissionausgearbeitet hat. Die von ihr dort aufge-
.fiihrien Wirtschaftszweige, insbesondere die Erzeugung von
Kabrungsmitteln lBrotversorgung ). die Herstellung von
Kleinwohnungen,  di « gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlung.  die Kommuna-lisierung der Apotheken  müssen
nach dem Sinne der Regierung den Kommunen und Komm»,
nalve,bänden die Möglichkeit geben, auch ihrerseits den Sozia-
lilierungchp buiikcî für die Gemeinden n-utzlwr zu machen, um
so von der politischen zur wirtschaftlichen Selbstverwaltung
großer, S-tils zu kommen.

— Dar Kalastcrami t teilt mit das; seine AmlSränme (frühir
ildolsstraße ll , sich jetzt Adclbeibstraste>ö> besiudcn.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
--- Oberursel, 23 März. Ein langstündigcs Großfeuer

«rltöitc de,, gres len Tei. der Har!>apicrlvarcujabrikHohemark.
xäm.Iiche Mo'clüiicn und die bcdruieukcu Warenvorräte sielen dem
hraude zu», L't fcr Ter Sach, und EebäudeschaLe» wird aus mehr
Li? litJü UCOM. xcselätzt Ter Betrieb ii.ujzle vvrläujig ciilgcjleut
tzmden.

Sport.
* Schwimmsport. Der am hiesigen Platze bestehende Schw i m m .

,juk „Sen l a". an den, die KiiegSiabre nicht spurlos vorübcrge»
langen sind, bat cs sich veu jeher angelegen lern lallen, den Schwimm,
wart in immer weitere ,‘lvcife tcr Revo.kcrung zu tragen. Auch aus
diesemG' uude hatte sich»»„mehr die Leitung des S . C. S . W.
zntschle neu, eine D a n>c » a b>e i l u n g anzureihen. Um nun
alle Vorteile de» Sckniinlnlpviics genicben »>: löuuen, ist cs »v»,
tvciidig. tie Mitglicterzahi ans volle Höhe zu vrinaen. Anmeldungen
sind zu richten an L Sckuiuk, Wörihsiraßc3. Tcr Monatsbeilraz
beträgt l M. und tz riitritttgcld 5b Ps. sur Ausübende und unter»
ßützende Mirgiicter.

* Der Rr.dcrllnb Wiesbaden 1888 hielt am 8. März seine Jahres,
ianplvcrsommlnux ab. Bar Eintritt ln die Tagesordnung geduckte
tcr Vorirpcnde der für ihr Vaterland grlalleuen Kameraden. Der
Leiern bcklaat de» Verlust von vier regen Miigiiedern, welche die
Anwesenden durck Erheben pan ihren Sitzen ehren. Zur Neuwahl
bet Vorstandes ba> der Versitzende.Herr Kausmanu Pcaueellier, von
stmcr Wiederwahl Abstand zu nehnicri, da er dieses An,, jep, sieben
Jahre geführt. Die V,,sammlu»g entspricht diesen- Wunsche mit
lcsandereni Dank, an Herrn P. für sein: langjährige aufopfernde
Sitiefcit durch einstimmige Wahl des Herrn Kaufmanns Avals
kchrllenbero zu seinem Nacklolxcr. Zum 2.  Vorsitzende, wurde
fett Fabrikdircklar Karl Ateycr, zum Zcugwart Herr Kausmanu
Hugo Bind, zun, Scbristwarl Harr Kausmanu Werner Hoener ge.
däblt. Die Ämter des Fahr- und Kassenwarts blieben in den
Händen der buberigeu Inhaber Zu Vertretern der Inaktiven
Kurten die Herren Renlner Paul Scheiter und Kaufmann Heinrich
Ockäser vewablt. Zur Vermeidung ve>» Unglückssällen wurde die

Anlage eines Zaune« an dem Start , und LandiingSfloße beschlossen,
derli, Kastln durch Von den Versammlungsteilnehmern gezeichnete
Lrilrägc cccccft sind Die st örtliche Tätigkeit im vergangenen Jaiire
war den ^ airvtrbältnisscii citsp,eckend noch recht rege. Es schweben
zurzeit Perbantlungen nnt der zuständige» Pesatzungsdehörde, an die
der Bei ein die Bitte gcrichtcl hat. die Ausübung des Sports zu
gcs,eiten.

Gerichtssaal.
wc.  Einbruch in eine V-slvgelzuchtanstalt. Der Kaufmann

Fritz H de-- ff„bemann Willv G^ i.nd der Landwirt Eugen H. von
Laugcusckwalback bc-bcii, cbwoh, sic nicht ohne Vermögen zu lei»
scheinen, nachts ctiter Gcslügc,z>lchtanba!t in Longanjchwalback ihren
Besuch obgestanei und dabri dici Zucktgäuse sowie ein Huhn ge«
stahlen. Sic tdUutmien bte Sicre an Ort und Stelle, taten ste »,
einen Sock und uabmcn sic n'lt sich. Dabei tropfte Bl-n ans dem
Sack. Die Spur sübrtc bis zur Beb-usiing de» S.. und dieser wurde
als einer dar Diabc ermittelt. Alle drei haben dem Paterlande
längere Zeit gedient, dar eine 'ogar in der Ebarge eines Bizefeid.
Wedel«. Dos Icinuit ibiien zugute und sie kamen vor der hiesigen
Strafkammer  mit je drei fUitnoten Gefängnis davon.

«C. Pliindeigut. Am 7. Dezen ber v. I . ist bekanntlich das
hics-ge Scklost von Blünvlrern beimglluck, worden, und cs sind d.rmn
graste Mengen von i» der Ha»pisackrcz» Geschciiken für die Soldaten
bcstiin» ie„ Gegciisiändcn in Verlust gerate». Von den Plünderern
ivurden am salben Tape eine ganze Anzabl seitens der Balkiwehr am
Babnbaf s, stgen, inina». als sie mit ibrer Beule den Penaten zu.
strebten. Sa mich der Cchrisisetzer Wilhelm Kolb aus Massenheim,
welcher an dcm Tage stack Wicsboden gekommen sein wist, um sich
sein Pialilnm z» bale». >,»d in deban Besitz nicht weniger als 36
Taschcnin.'slrr 5 Paor Hcscnnäger. 3 Pseiscn. 8 G brocke. 3 Zigarren,
lasche» 2 Biilsiascken >lw gesunde» wnrdcn. Dieser Tage wegen
Hchle' ei vor das Witsladtner Schoslengerick' gesietlt, versicherte er,
die Sacken teils den ans dcm Scklosthoie hcrausströmenden trauen
obgenonimen, teils anck« van der Erde aniaelesrn zu haben. Es traf
ihn eine Gesäi.giiiesirafc von einem Monat.

Vermischtes.
Gegen die Zerreißung.

Da tönt ein Wort , das ich nicht fasse:
»Wir wollen los fein von dem Eine  n !"
ES gibt nickt Deutsch« «weiter Klaffe,
Es gibt nur Gleiche  oder Keinen!  —

Äjfrrtftrttcn dieser tausend Schrecken,
Sv« heut versumpfen ieden Geist.
Mivlt auch d ' s foulste Flämmlcm toecken
Den Mückenfckseonrm, der cs umkreist.
Sninps ist ja olles , und so schwankc»
Denn Jrrtichtfunken kreuz und nner.
Und von dem grasten Grundgeda.r-kLN
Spuken nur Dünste noch umher.

E>n neuer Hader will entbrennen
Mt neuem Haffen hier und dort,
And dixb heischt Einigen  nicht Trtssea.
Der Deutschen letztes Schickielswort.
O Deutschjer. leg nicht im Entsetzen
Der Dag« an dich selbst di« Hand!
Zerreist nickt selber nock in Fetzen
Dein Brudervolk, dein Vaterland !! . . .

Wer heut noch d e n t sch sich nennt , der schwöre
AlS letzten Halt in höchster Not
Vom Alpenlande bis zum Meere
Dem Bruder  Treu «bis in den Todll —

KögIer.

Neues aus aller Welt.
veweffnete Eiobrccher. S t r a l l u n d , 23. März. In dem

Derfe Eln>cl.hcrst bei Strelliind versuchlen drei bewaffnete Ein-
brcckcr. durch ei» Fenster in das .tzchöst der Frau Mcißhahu ei»,
zudringcn. Frau Meistbab» stellte fiel) ihnen mti einem Säbel Le*
walsnet entgegen und hieb wacker drauf los, so daß sie »i» Ei»
dringen der Kerie veibintertc Rach den vorhand>.ne>r Blnispuren
hat sie einen der Verbrecher aiischeineilb an den Händen schwer ver-
letzt. Fron Mtffibah» unrde durch einen der Nevolverschüsse, die die
Verbrecher algavcn. an de- Brust verletzt. Die Einbrecher sivben.

Emaille -Kochtöpfe
Is Annweiler Fabrikat, aus einem Stück gestanzt

. I« 18 18 20 22 24 26 28—40 cm
[ÖÖ 4.2Ö 5.03 "5.80' 7.0 ) 8.50 10.50 13.501 )711
SW»fre Einailleeimer28, 28, 24 cm, 8.80, 7.60, 7.20
schwere Milchkannn 5, 3, 2 1 . . . 11.60, 7.80, 5.80

Bchwcre8'emüsee her 30, 28 cm . 10.50, 0.60
tchwcre Nechttöf fe . 4.80
Durch ch öge, E 'enträ er, eins, und doppelt, Kasserolle,
tasserka um, Milchtö se, Sck Ls eln, Wasserkessel, ov.
«ajchbecken, Zinkeimer, Wannen und Waschtöpse

in erstllassiger schwerster Ausführung.
Gußeiserne Bräter und Ti'pfe.
Wasfclcisen . Per Stück 16.50.

Julius Mollath , Schulberg 2.

rHaarwasehen

_ Mcnd -N - Sgabe . , brFcS Blatt . Seite 3.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

• Mitteldeutsche C'rcditbnnk. Fiankfurt a M. und Berlin.
Der Überschuß für 1018  beläuft sich einschließlich des Go-
\\ iiirn,ortra£res vor. 1H 206  M . (103 061  M .) auf l J64 817 uL
(4 f,rC 370  Ml Davon nimmt die Dividende  von
7 Proz . (wie im Voriahr . vor 2 Jahren 5 !4 Proz .. vordem
zu ei mal 516 Pro7.) 4 2COOOOM. in Anspruch Vorstand und
Aufsichtsrat 1 eziehen 646 677  M (im Voriahr 641 463  M .)
Ve, rütung. ur.d 124 139  M. werden aul neue ßeciunua vop-
selräcen.

* Boieihnnc von Kriegsanleihen durch Darlchnskasscn.
Nrch einer neuen Verfiisune der HauntverwauunT der uar-
lchiiskasseit werden Kriegsanleihen des Deutschen Reicncs
nicht H'ehr ndt 65 Froz . des Auscabepreises , sondern mit
85 Proz . des ,e\\ eilicei , A L r e c h n u n 5 s D r e 1. 3 e s der
Reich stank  für die Aufnahme vrn Kriegsanleihe (zur¬
zeit also £0X0 Proz .) beliehen.

Ausländisoha Wechselkurse.
w . Amsterdam , 22 . März . Wechsel auf Berlin 23 .60 (zu¬

letzt 23 .80). auf Wien 11.73 (1165 ) . auf die__ Scnweiz 40 .U«
(50 .—). auf Kopenhagen 63 .45 (63.40 ). auf btocldiolm 6 . oO
(07.60 ). auf New York 0.— ,2.4775 ). auf London ll .o2 (11.7o),
auf Paris 43 .65 (43 05) .

Industrie und Handel.
* Weitert l inst «Illingen hei der Fried . Krapp , A.-ü.

Nachdem diese Firma schon seit einiger Zeit die Her¬
stellung von blanken , gedrehten und gefrästen ScnrauDen
in großem Umfang aufge,loinmou hat ist sie nunmehr auch
zur Anfertigung vor Meßgeräten aller Art überaregangen:
hergestellt werdet . Maßstäbe . Lineale . Richlzeuge . Winkel¬
messer und Schmiegen . Reißstöcko . Feinmeßschieblehren,
Feintiefmesser usw Wie wir ferner erfahren , sind andere
Werkstätten auf die Herstellung von SchifNnormalien (hv-
drauliche und elektrische Armaturen . Eckventile . Schott-
stopfbüchseu , Seitentenster und Lüfter usw .) uingesteUx
worden

* Das KaJisvndikat erhöhte infolge der - estHgeneu
Dachnar -tenpreise und. Arbeitslöhne die Preise kür Be¬
dachungen ufieuer Ladungen vou 25 M. auf 37 .oO M. kur den
Wagon . ^ _____ ____

Aus unserem Leserkreise.
(Nicht vcrwcndelcEmiendunacnwcrocnweder.rurückacsandr. noch aufbewahrt.l

* Man schreibt in Utzttr Zeit lo viel über die völlige
Sonntagsrubc  und erlaube ich mrr dazu folgendes zu bemerk-n:
Tie kaiilniäimilcken Augclic'ltcn sollten doch schlicstiich in cmcr Stadt
auch glclchn,ästige Arbeitszeit haben. Darum baden die Angestellte«
der Z i g a r r en g e sck>ä l t e ir » t cvkulo gut wie andere ihre«
firicn Sonntag. Keuueu i.ichl diese Geschastc auch schliegen, wie eS
sa vorübergehrnd teilweise sckwn elnaesührt war. Im für meinen
Teil behaune, dast sick, die Herren ihren Bedarf sur den Sonnta;
auch scheu ani Samstag kaufen können denn lchliestlich sind nur, tie
wir in der Ziparreiibrauchcarbritcn. dock glcichvervck>iigt wie ol«
anderen. Sollte es nicht möglich sein, daß man auch uns den freien
Sonntag, schosst? d . O. ^

Briefkasten.
(Auskunft mir ln wickügen Fragen und ohne Necktsverbindsickkrtt.i

Mi'itärffche Anfragen. Der kann Anskrnist erteilen über das
Lantst-.Ins .-Batl Eiback. Malckincngewcbr.K.'Mp., D. Feldpost 502.
— Mer ckar im Fclde bei dem 3iest.Jns ..Negt. 80, 3. Ball-, 8. Komp,
und 12. Kemp.?

Para . Die Cache ist zu unllar._

Die Abend-Ausgabe umfaßt -6 Seiten.

Haupllchrlftiener: A. Hegerhorst.
DerantwortNch fgr Leitartikel: N. Hsgerh 0 rlt , für voNtNchs Nachrlchien:
F. chiintheri für de» llnlervaltuugsteil : B. v. Simmiborl ; für den
totale» und provurziellsuTeil und Gerrchrslaal: I . ili. : W Etz, für bsn

Handel: W. Etz, für die ?In;elgeu »ud Nekluinen: H. Doruauf,
läunlich. >u Wiesdade».

Druckn. Verlag der L. Sch eilend er glichen Hoibuchdrucksrei in Wiesbaden.
Evrechltund« der Schriftleitung 12 bis 1 Ubr.

Tapetentaaus
Karl Zimmermann 290

*hrM $traße 12 . Telephon 2256.
; Reiche Auswahl in neuen Mustern,
vorteilhafter Einkauf f. Haus- u. Hotelbesitzer

50
J 4

mit Frisur
und

Ondulation.
Damen - Friseur

Bette
Michelsberg 6.

Nur peinlichst saubere
Bedienung, da eigene
Dampfwascherei mit
e êktr.Belieb im Hause.

Künstl.Blumen
für Hüte u. Toiletten.

MWllMligejW
B . von Santen
Frisdrichstr . 47.

einxstrokfon L47SSA. Baer L Co.
Wellrltzstraße 54.

Umzüge
sowie alle Transporte über-
nimmt

Ludwig, Ad'erstr. 6, 2

Husten-Bonbons
FSchloßdrogerle Siebert , Marbfsfr . 9.

Post- Karton
fanl1 fand Ble:chstr. 35, Ecke
Uull1. UulllJi Walramslr. Tel. 4747. Kordel.

Eierkartons,
Dosen fettdicht,
Pack-, Pergament-

und

Einwickelpapiere,
B 4577

Umpreßhttfe
i tu Stroh aller Art.

Umarbeltenv. Seid.-, Bortenhüten.
Gute Ausführung , billig« Preise.

Diefenbach , Jahnstraße 30, II.

Ferntransporte ohne Umladung. MW DoipnMpt AllWe und Soumuiig des Ladens
WaWei kWe. w ManrlliMatze.
DiS jum 29. März d. I . muß unbedingt geräumt sein.

Unter anderem:
Kl. Spci ezimmer, gut erh. Büfett , Serviertisch, 6 Stühle , 2 Sessel,

zusammen 1600  Mk.
Schönes Lprise îmincr, bestehend aut : Büfett , Servante , Ausziehtisch,

6 Stühe , zuainmen 1850 Ml.
Gutcrhalt. elegante» Herrenzimmer (dunkel Eichen) best.: Bücherschrank,

Schreibtisch in. Sessel, Sofa m. Umbau, rechts u. linkL Schränkchen, 4
Klubsessel und Tisch, zu aininen 3000 Mark.

Neve voilsländiar Küchen-Einrichiungcn von 520 Mk. an, große? elegantes
Lichen » Büfett (Prachtstück) 1500 Mk., Eichen » Büfett , alte
flämische Form, 1000 Mk., Büfett, , eiuz. (innen Eichen), 450 Mk.,
ein- und ziveit. Kleiderschränle, Sekretäre, Bitrine (Glasschränke),
Bertilo , Büche:schränke, einzelne Betten mit und ohne Matratzen,
Tische, ei'. Flaschenichränke, ChaiselongneS in Rohr und Polster,
Lüster, Bilder, Aufstelliachen, Uhren, Geiveihr und Waren aller Art

zu billigsten Preisen.

«inn MM.KWatoliAl Sfr.47.
GclegenheitSkaufhauS. iclcfon 0372.
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Herings -Verteilung.
Bon Mittwoch tiefer Woche ab werden in sämtliche« >

Arschgrschästenan die dort eingetragenen Personen je

100 g Salzheringe
zum Preise von 200 Pfg . Je Pfund gegen Vorlage deS!
Haushaltsautweifes und Eintragung des Buchstabens
„Y“ auf die Rückseite der Nährmittelkarte verteilt.

Buchstabeneinteilung:
U —80 Mittwoch ] A—F Freitag
Sp—Z Donnerstag j 6 —L Sa instag

Wiesbaden , den 24. März 1919 . F3261
_ Ter Magistrat.

WgMine goljaerfteigerung.
Am Donnerstag , den 27. d. M., kommt in den I

Distrikten Erlenborn , Ruhehaag , Wälfchehaag u. Bofsen-
«ändchen des hiesigen Stadtwaldes folgendes Holz zum
Ausgebot : F 232 |

Eichen : >
65 rm Schichtnutzholz 2,20 m larw,
65 rm Scheit und Knüppel und 2700 Westen, ^

Buchen:
102 rm Scheit und Knüppel, 2200 Wellen,

Weichholz:
29 rm Scheit und Knüppel, 1800 Wellen,

Kiefer« :
69 rm Scheit und Knüppel, 300 Wellen.

Treffpunkt vormittags «m */,8 Uhr an der Station j
Chaufsrehaus.

Biebrich, den 22. März 1919.
Ter Magistrat.

__ I . V . : Tiopp.

Holz Versteigerung.
Samstag , den 59 . dS. Mt»., do>mittag » 10 Uhr. I

ltzmmen im Limbacher Gemeindewald , Distr. 8 Alte Unner: |
66 Eichen-Stämme , Wagnerholz, mit 28,60 Festmtr.
66 Rintr . Cichen-Schichtnutzholz

mittag » 12 llhe in Distr. 12 Borderwald:
65 Fichten -Stämme mit 9 Festmtr.

396 „ Stangen 1. Kl.
825 .. „ II . „

1334 , „ III . „
300 , , IV . „
45 . * V . „

zur Versteigerung. F 237 !
Kimbach, den 21. März 1919.

Der Bürgermeister: Biberti.

Wein Verkauf
Di© IBer Weine (ca. 50 Halb

stück) des
Kkdsiieii Weinguts zu Fauenthali.Rhg.
»ollen freihändig verkauft werden.

Proben stehen nach vorheriger
Anmeldung zur Verfügung . fis |
Madie meine werfe Kundschaft auf - !
merksam , daß ich während des Sommers jPelzsadien
aller Art gegen Motten , Diebsfahl u . I
Feuerschaden aufbewahre . Für
sorgfältige Behandlung wird garanfierf . [

Geschwister Betz
Inh . HENRIETTE BETZ

Or. Burgsfr . O, III. Gr. Burgsfr . O, in. |
Werksfätte fdr mod . Pelz -Bekleidung.

Rein Buchen Brennholz
1 Meter lg. im Waggon frei Wiesbaden und Umgeg.
Gchettholz. trocken, Fällung 1917/18 Zentner N k. 4 »2s!
Eckwithotz, Fällung 1918/19 . . . Zentner Mt . S . S0
Rotten . Fällung 1918/19 . . . . Zentner Mt . S .Sv
bei Abnahme mehrerer Waggon » entsprechend billiger.

Nähere » Wellritzstratze 11, Zigarrengeschäft.

Elektro-Mechanische Werkstätte
Krämer&Münch

Adlerstr. 3 WIESBADEN Adlerstr. 3
Meuanlagen und Reparaturen von Haustelephon*
und Signalanlagen , Schreibmaschinen , Zählwerke

aller Art , Aufzüge aller Systeme.

Motor-Reparaturen. Elektro-Medizin. Apparate.
Ur ändern von Gas-Lüstern

sowie alle ins Fach schlagende Arbeiten bei billigster
Berechnung und prompter Bedienung.

------- Fachmännische Beratung unverbindlich . -

guterhalt ., nur v.
Privat zu Sausen
gesucht . Preis
bis 1000 Mark.

_ Frl . Diefenbach , Römerberg 17, l.

GrilZrmten und Perlen,
eilberfachrn , Bestecke, Lokale , Leuchter, Service , goid.
Uhren und Ketten, Pfandscheine laust zu hohen Preiien

1 EMM. WedeigO 14. M 4139.1

Wilhelm

Hamburg.
Eröffnung

Freitag, 28. März, abends7 Uhr.
Wiesbaden

»MW II
Derselbe Riesenspiel plan , welcher mit
dem denkbar größten Erfolge im Juli u.
August in Berlin z.AuITührung gelangte.

Hagenbecks weltberühmte Dompteure
Feldmann, Bauer, Chrirtensen, Fischer im

Kampfe mit Tigern, Löwen, Bären.

•9
B 4 Sylphiden4 9

El

Hagenbecks
Riesen-

Eiefanten.
Elefant,

Hunt
Freibeits

Pony Hagenbecks
,, Fracht-
dreas. EishäfSn.

4 Eugens 4
Exzentr .Akrobaten maplalw

,, Dompteur Fischer
Der Gipfel der modernen Dressuren.

Gemischte
Raubtier-

Gruppe.

Russische
Springhunde

O’Leary
mit seinen

dress . Oänsn

| Große Sensalion 1 Große Sensation I
Gebrüder Käth

die hochländischen Meisterspieler auf
der Handharmonika . _

Clown Jonny
u. seine ur-

komishen
Auguste

Pipou .Charly

Sketland-
Ponys und

Maulesel

Wm -W»
bau —ihwhii

von 20erstklass . j
Schaunummern ! I

Numerierte Plätze:
VordersitzS .SOMk
Sperrsitz 4 .40 Mk

Ballhaus ZUitl 8M1Z6ll !l0f
Schützenhofstrasse4 [Hoteleingang) : Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

WaEdner’s Bierstube

21 Goldgasse 21.

Heute , Donnerstag u.
Samstag a

Gemüt!.Abend-
ir

Mittwochs , Samstags , Sonntags
je 2 Vorstellungen um 3 u. 7 Uhr.

Preise deY Plätze einschi. Kartensteuer:
Unnumeriertc Plätze:

Metropole.
Mittwoch , 26 . März:

Ü-Fasten-Feier!
und

Vdkstüml. Abend.
(Eintritt frei . )

|^Sow/>er — Mk.
Krebssuppe

Ochsenragout, Stein¬
pilze und Klöße

Aprikosen - Flammery.

Celluloid-

Spangen
repariert

“’Tr?«.. Bette
Michelsberg 6.

Ein Herrenzimin r
oder Wohnzimmer

iNutzb.)wie neu,best.Diplom,
m . Stuhl , Büd )e schr.. Tisch,
4 Stühle . Chaiselongue mit
Decke, s wie 1 Büfett . Sofa
mit Nmo .. 1 Bett , Schrank,
Waschkommode , Nachttisch
billig zu verkaufen . Vogel,
Bleichstrobe 15, Hth . Part.

besteh, aus : hell eich.
Büfett , Diwan , Aus - j
zu .tisch, 6 Stühle , Vor¬
hänge , Nähtisch , Bilder
usw ., ganz ober geteilt
zu verkaufen . Besich¬
tigung u. Verkauf nur
Donnerstag von 10 bis
12 und 1—4 Uhr bei |

Heckmann.
Goethestraße 2, 1.

Billiger Meiverkaus!
2 lehr schöne Plüschso 'as m.
Polsterst .,Nußb . pol . Schreib¬
tischm. Aufs, wie neu , I-tür.
Kleiderschr., Komm ., Nacht¬
tisch, pol . Bett m . Sprungr.
u . Keil , Deckbetten , kleiner
Tr .-Spieg ., Etass ., Kleiderst.
os. zu vcrk. Hel mundstr . 53,
P . IkS., Messer. Kein Laken.

Einbruch!
unmöglich , wo sich meine
Wach- u. Schutzbünde befind.
Empfehle 2 prächtige wachs.
D ckel-Rüden , 1 Dobermann,
1 Pinscher u . I Boxerhund zu
bist. Preiien in gute Hände
Gütlich , Wiesbaden , Rhein
straste 60 . N B . Daselbst Au
kauf u. Tausch all . Hund .'rass.
iowie Verlauf d. „pa " Kraft
slei chsutters . D . O. „Ge
jchäitsvrinz p : Streng reell " .

Menen -Böller
mit sämtl .Aub .. Schleuder;
masch. usw . „zu verk. bei
S -ckiauercr , Gobenstratze 19,
Mb . 2, 3—5 Uhr.

I. Platz 3 . 30 Mk.
II . Platz 2 . 20 Mk.
Stehplatz 1 . 10 Mk.

Zu den Nachmittagsvorsteli . zahlen Kinder
unter 12 Jahren halbe Preise.

Vorverkauf bei Born & Schottenfels , Kaiser
Friedrich -Platz , sowie ab 10 Uhr an der

Circuskasse . F16

Bin unter der Nr. 2413 an dem
Fernsprechnetz angeschlossen.

Gustav Fischer,
Damenschneider , Moritzstr . 5.

Schuhmacherei
zu verlaufen.

Offerten unter P . 683 an den TaM .-Verlag.

Klavier

Brillanten und Perlen,
Silbersachen. als : Service . Bestecke. Leuchter,
antike Möbel, Gemälde. Tassen. Figuren.

Miniaturen , kaust zu holen Preisen
Rosenau, 3 Marktplatz3.

Dampfhobelwerk
| mttttere Größe , sucht tüchtioen Kaufmann
als Teilhaber . Einlage 15—20 000 Mk. Näh.

iAuskunft erteilt unt . 8 . 679 der Tagbl.-Veri.

Pianino
Nustbarnn , zu verk. Möbel-
bauS F uhr . Bieich ftr . 34

Piano
gut . Jnstr . preiswert z. verk.

Hausmann,
Schwatbacherstr . 23.

ülMZmetteKxg
mit

Dis-üeMl4.5
und Kompurverschlutz, Frie-
densausführun ) wünscht zu
vertausch n gegen Platicn-
Ka nera 9x12  m t gutem
Objektiv und Bersch nß.

Peter Schlink»
Etcingasse 27, l.

Komvl . belle

l.
mit Matr . N50 Mk .. neue
Kückcn -Einr . 290. Kück'e»-
schr. 55 . 75. 4 Kleidersckr.
30 . 80. 100. 140 Mk.. vol.
Vertiko 100. Diwan . Soia.
Betten . Schreibt ., Sekr .,
Koni .. Tiscke . Stühle . Tepv.
u. and . Möbel u. Sachen
bill . Schreinerei Klavver.
Friedrickntrake 55 u . Dob>
beimcr Strotz e 23.

Neues mod.
Schlafzim.

bell eichen, u . Schlafzim .,
nustb . - vol ., mit Patent
rahme » , zu verkamen.
Schreinere ! Voggenreitrr,
_Cckariihorstitr . 15, 3.

P,l . Bett . Nähmaschine,
Schreibunii u . versch .cd
mehr zu verk. Frau Geis
Feldslratze l . 1..

Metzaermagen . aut erh .,
o. als M lckiw. zu aebr .. vl.
Frschcr . Bleichjtratze 28.

FürBrautpaar
Gute Küchen -Einr .. beit,

a . Schrank . Anrichtschrank,
Tisch , l Stuhl , nur 225 M ..
2 Stühle 20 M .. rot . Sora
80 M .. Lhaise ongue 7>>M ..
3 Deckbett . » 30 M . u . viel.
Se vv. Beriramst ra tzê 25.
Chaiselon ne mit Decke 110
u . 100 Mk. Geleg .-Köufe.
Klapper , Friedrichstr . 55.

Kassaschrank
zu verkaufen . Möbel -Haus
F uhr , Blcickitratze.

ffiine etierttelreppe
mit Eichenboh 'en . ca.
4 m bock. liniSwin !!.,
sofort zu vert . Näh b.
S . Hamburger , Langg . 7.

Gut erhalt . Bett,
Waschkom. mit Marm . u.
Svieael , schwarzer Eichen.
Schreibt , a . ciuz . ». Herr¬
schaft z. k. acs. Frau M.
F scher. Peirs .. Ncrostr ^ ls.

Hohe Lez«hl!»ig.
Zu kaufen gesucht:

sowie ganze Einrichtung.
Cva ta rnen »erg.

«ur 16 Hclrnrnstraste IS.
Telefon 3129 frei.

Kassenschrant
zu kaufen gesucht. Cfr.  m.
aennuer Unaabe u . Preis
an Poitschliesifach Nr . 192,
Wiesbaden.

!Kaufe!
GaSherve und Herde
zu höchsten Preisen.

Karl Kanncnbcrg junior
_Walramstraße 17._

" Gaskocher acs. Voggen-
reiter , Scharuhorststr . IS.

Schreinerwerkzeug
1 Hobelban kzu kaufen ge¬
sucht. Möbel - Haus Fuhr,
Blei chstrane 34.

Lumpen,
| ejeftr. Wall - Lumpen,

Neutuchabfäiie kaust u.
^holt ab zu hoh. Preisen

Gauer & Hies.
Werderstraße 3.

Korken aller Art . Ncu>
tuchabkälle stlakch.. Haien,
keile. Vav .. Lumvcn kaust
stets Scki. Still . Blüchrr-
ltraste 6 Televbon 6058,

Zunge Legehühner
zu gutem Preis zu kaufen
gesucht . Margarethen -Hof.
The1emannstraße 3̂.,

DOMS sucht erstklassige
Handledcrtasche u. schwarze
Perlentasche zu kaufen.
Offerten mit Preisanga e
Geisbergstrahe 26, P . Alt.

EinzelneAuskünfte
ohne Entnahme von

Anfrageheften.
UmfangreicheSammelherichte

Auskunftstelle des
Kartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstr . 31. Tel . 6575

Pers.HunhsUerinneii
sowie jung . Mädchen , welche
gewillt sind die Hand ickere!
zu erlernen sucht Gust""
Gottscha .k, Kirchgasse 55

Zu lausen gesucht:
Militär » Mäntel , Blusen,
Hosen, Regenmäntel n. alle
freigegebeuen Kleider.

Kritschgau,
Moritzstraße 20, Laden.

Militär -Hosen.
Blusen , Mäntel kauft

Nürnberaer,
W- aaemau nstraß e 33. 1.

Harmonium
zu kaufen

gesucht.
Näh . bei Gocrtz , Adel«

heidstrasse 35.

Wer AM
zwei Verbindungsstücke zu
kaufe » gesucht . Angebote
unter W . 613 an den
Tagbl .-Veriag.

2 —3 Perser

au » Privatbesitz gegen hohen
Preis zu kaufen gesucht.

Wagmann , Saalgasse 26.

Wdel-ÜIliiil!
Bin stets Käufer von all.

gebrancl 'te » Möbeln aller
Art , sowie naiize Einricht.
Zahle die höchsten Preise.
Müllers piclcgciiliritskäuke
Waaemnnustraste 13, Lad
früher Mch gergaffe ._

2 egale Leiten
o. k Mu 'chell>ett z. k. ges.
Meier » Adterstraße 63.

Friseuse
silcht Eier sch, Goldgasse 1&

Zimmer mädch
Hausmädchen

gesucht
Sonnenberge r^ Strane ^LL

3iiö.  tiifl. iftoii
für best. Hausarbeit W
Klovstockstrasie 11, ii_

Tüchtiger zu Verl.

bAWch«
mrf Werkstatt ges. HöckstK
Lohn . Maihäi . Goldg .Ji

Tücht . S -t.uhmachcr , b«
neue crstklas ige Artel!
mitmacheu k., sof. b. hi#
Lohn gesucht Wagcttunn>
st ratze 35._ _ ^

Anhänger
m. Brillanten u. Perle «•
silb. Kette , .«eitern vorm. J
d. Wege v. Moritzstr . d.
Gocthestr ., Lessingstr . n.
AosevhS - SvivTal . znru-
Frankfurter Etc .. :litjcinir
bis Taunus - Hotel vcr^
Gegen Belohn , abziltzr-̂
Mor ivstratze 51, 2,Tr .— -

Brillantbrosche
mit Kindcrzäb »ck>cn
Tgunus - Hotel bis
Bellevue vecl . Gegen ««
Bel,  abzug . Hotel ..BclhM«

Strebsamsr
Kaufmann

24 Ighre alt . auS aä-tb°ri
iramilie . wünscht m>>
Mädchen mit wenigste^
15- 20,000 Mk. Dermegc°
zwecks He.rat bekannt
werden : auch Einb - '.
nicht abgeneigt . DrS ^ cu ^
sclbilvcrsläudlich - i -W
Bild u. auSi . Angabe^
Verhältnisse u. V. S2
den Taabl .-Verlaa.
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ZLiLLNNiMäLilUNg.
Wir msoden darauf aufmerksam , daß

auch diejenigen Geschäftsanteile , die im
Laufe des Geschäftsjahres voll ein-
gezahlt everrfen , vom Beginn des auf
die Einzahlung folgenden Kalendervierlel-
jahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder,
die die Vollzahlung beabsichtigen , diese

bis spätestens 31 März ISIS
zu bewirken . F 275

Für neu hinzutretende Mit-
giieder empfiehlt sich der Erwerb
der Mitgliedschaft gleichfalls bis
zu diesem Zeitpunkt.

Vorschuss-Verein zu Wiesbades
Eingetr.Genossenschaftm. beschr. Haftpflicht

Friedrichstraße 20.

Möbel u. Betten
(freigegebene) lauft

Zium num.NkllnWch SS. Äl.WSZ.
k

wäscht Wäsche wunderbar. Paket 25 Ps., 50 Pak. 12.50.
Drogerie Backe, 5,

Verstärkter
Stnopinol-franzbranntwein

Flasche K Mk. 312
Progerie Moedus, 25.

fßfö. 15 ff.
. 25 .

Rote Rüben .
Karotten . . .
Topinambur . . „ 39

(Ersatz für Kartoffeln)

Holl . Weißkraut . . 35
Holl . Schwarzwurzeln . 88
Holl . Zwiebeln . „ 60
Pr . Meerrettich Pfd. ILO

FriedTichftratze 8'. Telephon 6458.
GrichSftSzrit7—12 vorm., 2—5 nachm.

Ab Dienstag,den 25.März
kommt in meinem Hauptgeschäft
Erbenheim , Neugasse 35,

sowie in meiner Filiale
Wiesbaden , Adolfftratze,

zirka

zum Verkauf.
S .Varmann Wwe.

Konfirmanden-
Oberhemden,
Mt ? Marx.

©fitfififrftes Warcnlaaer
M. Sinnrr,

_Ellcnboacnaall e 2.

(Friedensware)
empfiehlt

Wümmftjtotte
Ecke Lang, u. Wcbergasfe.

Antike Möbel
Antike Porzellane
Antike Seidenstoffe
Antike bunte Kupferstiche
Antike Oelgemälde
Antike Bronzeuhren
Alte Schznuckgegensiände
Brillanten und Perlen

kahl« sehr hohen Preis. 0Herfen unter M . 684
joden Ta ;bl,-Verlag. _

W» M,sseisezimer,
krrenjimmer und Küche, nur von Privat geg. Bof)e
eza!)>. zu kaufen geiucht, evtl, auch gute Einzel-Möbel

^ »m « » . "ESSteT

AMeiiM-SUeilimMkii
oder kehr gut erhalten, auch andere Systeme, wie

«nd-nvood , siemington X, Mercedes ustv, mit franzöf.
J-aiifltur bevorzugt, zu kaufen gejucht. Angebote mit
>reiz und Schriftprobe erbittet
L  Lchrcil mafchlneumüller, Bertramstraste 20.

Motor - und Fahrräder»
Mäntel und Schläuche

»ileä waS ausrangiert wird, kauft
Wagner . Bleichstraste13. — rclepho » 123«.

Sammetweich
wird die va »t bei Ge¬
brauch meiner berrl . durt.
Glyzerinmilch

Flai' cbe 2.75 Mk. Drogerie
Backe. TaunuSitrakc 5.

Kern-
Seife

ln der bekannt guten Quali¬
tät Wieder eimjelroffen

Stück4 Mark
Toiletten -Seife

Von Neger und Gallett,
Paris etc.

In henforagender Auswahl

Hefte, m£Xt
S

©grantied kmlellfM
165 Gr .. 3.60 M.. bei gröst.
Abnahme billiger . Steinsil.
Lelluiur idstrake 32. Part.

Die gute
K.-Ä,-Seife
wieder eingctrofsen.

PMmelie AltstaM
Ecke Lang. n. Webergasse.

Feraspr . 6057._

UWE«„MW"
tm$  feinst . Alkohol , von
wunderbar , berrl . Wolil.
gerucki: auch als Toilette-
Waller u. Parfüm k. feine
Wäsche zu acbr.. empfiehlt
Pars .-Handluii « Sulzbacki.
Bärcitit ra ste 4._

Ifrattlttote- ünit
LiliMwG,

flfiffiar Bahnerinaffe. feft.
Parkettwackis und Tktatzl»
lväne veriäusüch. 66

W. Gail Wwe^
Sckiwa!dack>er Stratze 2
_ Telephon 84_

ßfarfe Eimer
von 60 Pf . au

verkauft.
TO», U M-, 6ett-

Alakckirn. Pavier . Abfälle,
3eitungspor. $atfbog.t

Korke
kauft  Sauer , Göbensrr. 2.

Kautabak
aarant . rein . Rolle 65 Pf .,
bei aröst Abnahme billiger.
Karl Erb , Ecke Bertram-
stra^e u. BiSmarckrina.

IllIBBBliBiailBBB

G ege, ich der Wiedereröffnung g
meines Geich fts, dis ich vo i Blücherstr. 38 nach

! MT  Blücherstr . 13, TS» Ecke Schgrnhorskstr., 0
| ver egt l abe, bitte ich Bekannte, die gee rte ^

Nachbarschaft, besonders meine ehemalig" Kund«
> slhaft, mich bei der Neuausgalx' der Brotkarten N
I zu berücksichtigen . M

Durch reelle Lieferung und prompte Be« »»
l bienung werde ich mich bemühen, die Zufrieden- 8
| Heck meiner Abnehmer zu erwerben. ES
| Hochach>tend gj

Adolf Frenz , Bäckerei, gs
YlLcherstraste 13.

NB. Berichtigung: In der Magistratsbekannt- ^
| machung vom Sonntag must es anstatt Ble.ch- W
, st raste 13 hcisten: Blücher,iraste 13. ■-

1DIBBBBI

“LDieder -Gröffnung.
Aus dem 9elde zurück, teile ich meiner

früheren werken K̂undschaft sowie ‘-Freunden
und SlachbGrschaft mit, daß ich mein«

Bäckerei
im Rause fÖQrtingstr . 5 wieder eröffne.

Och bitte, mir das früher geschenkte löohl-
roollen auch fernerhin zu bewahren und mich
bei Ausgabe der neuen Brotkarten zu berück¬
sichtigen. Liefere auf lOunsch frei CHaus.

9TL Diuhn, Bäckerei
ßartingstraße 5.

Seltene MeleqenHsit!
Prachtv. WoHnzim.-Emridit.
1550. Nnßb. pol. Cchlafzim.
m. l Bett !2' 0, Sekretär
180. Nol'pnlt 250. Diwan
180, Ottomane 00, Kom¬
mode u. Waichkom. mit u.
o. Marm . 65>—120. I« U
2tür. Kleider- ». Küchen ck,r
50-120, 2 Wafchmang. m. ».
o. Tifcki 38 u. 45. Deckbetten.
Kiffen, Tische, Stühle u v.m.
Karl Kannenbcrg fr., Wa>-
ramstr. 17, Ecke Äellritzstr.

Die Heirats . Anzeige
LIekel Del»,». Eleonoren,
strafe 10 war ein Mk und
nehme ihn mit Brdanern
zurück. M. Weismantcl.
Elcoiiorenstraste lU.

EtMesilmtMsblidei!
Eterbetälle.

«m sr. A.srr : Ghcfrou Belli,
‘Bäfllcr flfb.eftmucnd).25 Jahre:
fliiib Öi'hniina Brauer. 2 st. :
•JUiiro»«iill»Wilhelm ged Bauer.
08 CI. - M.: Vrlimtifr itrifbri.t)
Totiibmflnn,7« 5. : Witwe Gliia.
beih Bauer, geh. Wrnit, 81 3-lEhefrau Helen« Köhler ged.
Orih. 88 I'. : Kind Kaiharina
Hahn, l I .: Ivilme Friederike
Rülker geh. Se^erlc. 51 Ehe-
krau LtlI,, Biich ged. Lichlen.
Hagen. »8 I . —24.: Kouiorilliu
Margarete Gödel 27I . : Schnei¬
derin illtaraareie Böovier, 24I .;llnualihe ulham Kreh». 74 fl.

Wer Kriegsbeschädigte
LausUlute, Büro -ehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F21;

LMÄIliUsW für iilllOWW
im Weil» !.

Dotzhelmer Ciratze 1.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten. Heiserkeit, Siachen-
katarrh und decgl. nlehr. 138

bchützenhof-Apothekc, Langgafse 11.

Am Donnerstag , den 27. d. M.. 8 Uhr
abends:

Gemeinsame
Gebetsstunde

in der Imrnanuels -Kapells . Dotzheimer Str . 51.
Alle Kinder Gottes sind herzlich eingeladen.

1. Jo -i. 3. l.

Danksagung.
Für de vielen Bewe se herzk'cher Teil,

nähme bei dem Hinicheiocn unserer teuren
Ent chlasenen sagen wir allen unfern innigsten
Tank. Insvesviidere danken wir der Firma
Kalle u. Ko., den Beamten und Beamtinnen
der pharmazeutischenAbteilung, Herrn Pfarrer
Tiehl für die trostreichen Worte am Sarge
unserer lieben

j Hun ll - ^ us ste l ! un g

| wie-dos-ni! von Gradmalentwürfen| RiceioaftroMJ | («rat*tRrrael«■«Jrtt**etoran(t«MtsSsUtn.l
Jrrte drtl4ilfs>Ba

, »C «|,l «. ’lt» 't*

| Gartenkunst :: Kunftgsroerbe SS Werdekunst .

Allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die tieftraurige Nachricht, daß heute
mittag 2*', Uhr unsere innigstgeliebte. gute,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter, Tochter
und Schwester

Marr
infolge unfaßbarer Sorgen , nach lirrzem,
ichiverem, niit großer Geduld ertragenem
Leiden, im Alter von 13 Jahren durch den
Tod sanft erlöst worden ist. Auch) unser letzter
Trost und Hoffnung ist jetzt dahin.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Die schwergeprüftenKinder

Erna und Helmi.
Dotzheim, den 23. März 101«.

Margarethenstc. 1.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

26. d. M., nackimittags3' /, Uhr, vom Sterbe¬
hause Margarethenstr. 1 aus statt.

Dma
sowie für die schönen Kranzspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbkiebenen:

Frau Luise Matthäi
geb. Leidner.

Danksagung.
Für die vielen Beweise hemlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste
unserer lieben Müller sagen wir allen
unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Kinder:

Emilie Diefenbach.
Karl Diefenbach,
Willi Diefenbach.

Wiesbaden , den 24. Mürz 1919.

Glatt besonderer Anzeige.
Sonntag vormittag entschlief sanft nach

längerem Leiden unser l eber Vater , Schwieger-
vater, Großvater und Onkel,

im fast vol'endetcn 79. Lebensjahre.
Die traucrndc » Hintrrdliebenea.

Wiesbaden, den 23. März ISIS.
Bülowstr. 1.

Die Einäscherung findet am Donnerstag,
den 27. März, um N Uhr, im Krematorium
de- Südkricdhofet statt.

Von De.leidsbe suchen bittet man absehen W
zu wollen.

Und wisset, daß ihr nicht mit vergänglichem
S lber oder Gold erlöst seid von eurem eitlen
Wandel nach väterlicher Weise. l .Petr . 1. 18
Sondern mit dem teur -N Blut - Christi
als eines unschuldigen und unbefleckten
Lammes. 1. Petr . 1,19.

Allen Bekannten und Verwandten die freudige
Nachiidft, daß der Herr Jesus unser liebes A
Mütterckien, Frau

NkMk Mn wm.
im Alter von 60 Jahren , am Sonntag , den
23. März, abends 6 Uhr, zu sich in die
himmlische Herrlichkeit heimgeholt hat.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Familie Seyerle
Emil Rücker

Philippsbergstraste 43, P . l.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 27- März, nachmittags 3' /« Uhr, von der
Leichenhalle oes Süofriedhofes aus statt.

Tobes -Anzerge.
Men Freunden und Bekannten dke

traurige Mitteilung , daß Montag früh
5»/, tlhr unsere liebe und gute Schwester,
Tante und Schwägerin

Gretel Göbel
Im Alter von 27 Jahren nach kurzem, aber
schwerem Leiden sanft enifchlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbkiebenen:

Willi Göbel.
Wiesbaden» Erfurt, Neichenbergi. Döhm.

Die Beerdigung findet >m Sinne der Ver¬
storbenen in aikt SU le statt. Blumen und
Kranzspenden dankend verbeten.

mmm



Umnähen - Umpressen I
Die ungünstigen Verhältnisse
im Postversand und andere
Schwierigkeiten haben mich

veranlasst einen
F ftb rlkaflons —Betrieb

für
Slroh - und FIlz - Hüle

einzurichten . - Fachmässige
Arbeitskräfte für die Hut¬
macherei und Näherei stehen
mir zur Verfügung . Ich bin in
der Lage bei sachgemäßer,
sorgfältiger Verarbeitung In
einigen Togen liefern zu
können . - Grosse Auswahl
:: :: neuester Formen . :: ::
Baldige Bestellungen erbeten.

Für PulzgeschStte stehen
kompl . Formen - Kollektionen
bei billigster Berechnung zur

Verfügung.

Herfifeold KLcSlta
(Inh. der Firma Koerwer Nacht .)

Langgasse 9 . 288
:

Meiner früheren werten Kundschaft u. Nachbarschaft, sowie-
dem verehrten Publikum teile ich erg. mit , daß ich meme

♦♦♦ 'Bäcfecä4
wieder eröffne.

Ich bitte mir das früher geschenkte Wohlwollen mich ferner-
hin zu bewahren u. mich bei Ausgabe neuer Brotkarten
zu berücksichtigen. Hochachtungsvoll

Nerostr . 26 tynfUan Vadec.
BRBlin ■ ■

in - u. i

O
O

G
L

NBlBkalnü U. E.E.in.1.I. f
Büro : Adelheidstr. 53 . Tel . 6233 u. 6253.

Wir machen unsere Mitglieder darauf auf¬
merksam , dass wir auf Grund des Erlasses des
Reichskommissars für Volk ernährung zur Fisch-
Versorgung mit zugelassen sind . Wir bittendes¬
halb unsere Mitglieder , ihre Nährmittelkarten auch
zur Fischverscrgung bei uns abstempeln zu lassen.

Gleichzeitig gehen wir unseren Mitgliedern be¬
kannt , dass wir am !5. April Ecke Herder - u.
KSrnerstr . (früher Klees) eine neueWerieiiungsstelle
eröffnen werden . Wir bitten unsere Mitglieder,
welche dort ihre Verteilungsware entnehmen j
wollen , dieses zu berücksichtigen . F317

Der Vorstand.

lf Minnas!
■IÄÜ , Flasche6 .75

ohne Glas und Steuer.

Drogerie A. Jlinke
Kaiser-Friedr.-Ring 30 . Telefon 6520.

Still» Mflä riW -Mhol;
ab 5 Ztr 6 .20 Mk., ab 20 Ztr . 6 — frei Seiler
Ab Lager 5 .70 Mk. « . » ÜUcr, Mainzcrslr. 65. Tel. 816.
Bestell,werde» auch entgegeugen. bei Blunicngesch.PruIen,
Ecke Adelheidstr. u. Mvritzstr. u. Kailer-^ riedrich-Ring74 p.

Versteigerung

Kur«sMMen Jssvkiung!
Vom 24 . März bis zum S . April findet die
Ausgabe neuer Nährmittelkarten statt u. anschließend
eine neue Kundenverfeilun « auf die FSsdi-
geadiäffie . Es liegt im Interesse jeder Haushaltung

bei dieser Gelegenheit von der
freien Wahl eines Fisdilieferaaten
Gebrauch zu machen u. die neuen Nährmittelkarten
sofort In den Zimmern 46/47 des ehe¬
maligen Museums mit dem Firmenstempel eines
der dort vertretenen und nachstehend verzeichneten

Fischgeschäfte versehen zu lassen.

Hr) Philipp Dienst , Eilenbogengasse6
2 Fischhaus]oh . Wolter , .. 12
3 F. € • Hendl , Goldgasse8
4 f. jf, HÖB, Marktplatz 11
5 Frkfeels Fiscbhalle , Grabenstr.18
jj M „ Bieichstr . 26
] „ „ Kirchgasse7
8 z. Dernhash Wwe, , We'lritzstr. 50
9 Daniel Thiel , Wellritzstr. 8

10 Frlckels Fischhalle , Wörthstr.24.
WOOGOOOOOOGOOOOOKGOOOGO

ch

3se

für Wiesbaden
und Umgegend

E. G. m. b. H.
Rw:WnillMÄr4S, I. MW :W.480, 6140,6141,6142.

Wir machen unsere werten Mitglieder höslichst darauf aufmerkfam,
daß wir wieder zur Verteilung von

von

ü.
Donnerstag » den 27. er.,

vormittags 10 und nachmittag» 3 Uhr anfangend, ver¬
steigere ich 1

im Dse MWIlee 9,1. 6M,
wegen Auflösung des Haushaltes:

1 NnßlvSchlafzimmer-Einrichtimg, 1 Toilettentisch,
1 elegante Ma agoni-Salou -Elnrichtung, bestehend
aus : Ecksofa mit Umbau, Tisch, 2 Sessel, 2 Stühle.
Prunkschrank, Notenbank, Blumentisch, Nähtisch;
1 Klavier von Mand , 1 großer und I kleiner Per 'er.

Teppich, Läuserteppich, großer dreitüriger Garderobe-
schrank in Pitch-Piue-Holz mit Facette-Nerglasung,
1 dreitür. u . I zwellür. dunkeleichen. Bücherschrank
mit stoceite-Veralüsung. deSgl. Sofa -Umbau mit
Eckschrönkchen, Rohjalousie- Schränkchen, Gaskamin
mit Berkleidung, Portieren und Vorhänge, elegante
Beleuchtungskörper, emaill. Gasherd desgl. Bade¬
wanne, Personenwage, Schränke, Waschkommoden
und sonstige Möbel aller Art;

ferner 1 Lelgemälde von Clan» Bergen, alte
Holländer Italien, und andere gute Gemälde, fran¬
zösische nnd engl. Kupferstiche, Aquarelle, sehr seine
A«?ste!lsack)en und Knnstgegenstände in Porzellan,
Majolika, Marmor , Bronze, darunter 1 gr . Bronze»
gwptc , antike Krüge u. Teller, Vajen, Uhren ujw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Mittwoch, de« 26. cr., nachmittag»

von 3—5 Uhr. Kaufaufträge wer den entgegengcuommcn.

Georg Glücklich»
Tarator und beeidigter Auktionator,

Lmlenstratze 26.

Am Mittwoch, den 26. Mar,.
vormittags v' , Nhr beginnend, und event. nachmittag»
2‘/, Uhr, versteigere ich im Austrag der Erben m der Bll.a

42 Mainzer Straße 42
nachstehend verzeichnet- Gegenstände:

1 Sveisezimmcr-Einrichtung (Eichen) bestehend an»,
I Büfett l Kredenz, l Auszieht, ch. 12 Rohrswhle;

1 Salon -Einrichtung, bestehend aus : l >- alon-Schraui
(reidrlich geschnitzt. I achteckiger Tuch. 1 Duvan,
4 Sej el. 2 Polster-Slühle , I Hocker;

2 Betten mit Roßhaarmatratzen, 2 Wajchwmmoden
mit Marmorvlatten . I zweitüriger Kleiderjch ank,
3 Nachtichräe.kchen, 1 Rußbauin-Truincauiplegel,
1 Trumeauspiegel m t Gvldrahinen, l Spiegel
mit Eiche - und I Spiegel mit Guldrahmen. drei
Bauern,iichchen, l Bücherregal. I N 'hr estel. cm,
Ottomane, I Flurgarderobe, 5 Rohrstpste, I Perser-
Tepp ch l3xs >. 2 Teppiche, ca. 30 Meier Treppen¬
läufer , I Majolikavase, I Terakoto-Figur . 1 « au e,
verich. Bücher, mehrere Bilder» darunter wertvolle
Oelgemäwe;

1 Küchen-Einrichtung, bestehend auS: l Kuchen-
schrank, I Anrichte, 2 Tische. 2 Stühle , verich.
Wandbretter, I Treppenleiter, J Stuhlleiter , ver¬
schiedene Küchengeräte und Haurhaltungsgegen.
stände und vieles a. m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Friedrich Krämer,
Auktionator und Tarator . Neugasse 14.

Nachlaß-
Mobiliar-Versteigerung.

Donnerstag , den 27. Mär, cr.,
vormittag » l)1/, Uhr beginnend, versteigere ich in meinem
Versteigerung-saale

23 Schwalbacher Stratze 23
folgende znm Nachlaß de» t Dir. ©. Lehden gehörige,
u. a. gebrauchte Mobiliargegenstände als:

gute Nutzb.-Etzzrm.-Eiririchlrmg,
best, aus Büf -t«, Ausziehtisch, Servertisch , vier
Stühlen . Litörschränkchen nnd Wandbrett,
gute Eichen-Herrn-Z'lm.-Emricht.
best, aus Schreibtisch mit Aufsatz, VScher'chraal.
Konfolichrank mit Spiegel inffatz. Siegt,sch. drei
Stühlen , Luther-Schreiottschsesselund Wandbrett;
Nutzb.-Wohnzimm.-Einrichtung,
best, aus Sofa und 2 Sessel mit Plüschbrzng,
Spiegel mit Trumra «. achteck. Tisch und 2 Hocker;
div. Mahagoni -Möbel,
als Büfett , Vertiko». Schre btisch, Kleiderschränke,
Kommoden und Konfolsck ränte . Sola , 2 Sessel uns
4 Stühle mit Plüsch, Swa , Ottomanen. Sofa-,
« «»zieh., Ripp - « 6 Spieltische. Sessel, Stühle,
Mahag .-Bett , lack. Bett , Wa'cl konsolen, Nachttnche,
Spiegel, Eichcn-Lfr «schirm mit Stickerei. Bilder,
Pendüle, Bücher, Ripp - u. Aufstettsechen. Silber¬
und versilb. Geöranchsgegenstände, Bestecke, gold.
Herren-Uhr. 8 Hr- Uhreu, gold. Armband m. Rose«;
Brillantring und sonstige Schmucksachea,
Elektrisiermaschine, sehr gute Laute, Gas- u. Kerzen¬
lüster. Stehlampen , Eh - UNd KaffeS-
Sevvice , Kristall, Glas, Porzellan guter
Smyrna -Teppich und andere Teppiche
Smhrna -Vorlagen. Plüsch-Lttomandecke, Tischdecken,
ante Gardinen , Portieren , 2 Kinder-SchlC tchusle,
Kinder-Koinmode m. Aussatz, B dcwannc, Wasch'
Maschine, Siehleiter, Volmer, künstl. Be», und dm.
sonst. Gebrauchs- u. Haushaltsg .-geustände aller Ar>

freiwillig mcistbielendgegen Barzahlung.
Besichtigung am Perpeizerullgst ige vor Beginn.

Wilhelm Helfrich.-'IS 'L .-
Schwalbacher Straße 28. Selevhon 2!>4l.

vom Magistrat aus zugk-lafsen wurden . F3,4
Bei der nun stattfindenden Ausgabe von neuen Nährmittel -Karten

findet auch gleichzeitig eine neue Kintdenverteilung auf die zum Verkauf
von Konsumfischen und Konsumsischwaren zugelassenen Geschäfte statt
und können unsere Milglieder diese gü 'stige Gelegenheit benutzen, um
durch die Eintragung in einer unserer Verkaufsstellen mit dem Bezüge
von Lebensmitteln gleichzeitig auch den Kauf von ihren Konsurnfischen
zu verbinden. Der Vorstand.

fierrnmiihle
Bei Erneuerung der

nährmitlelharten
bringe idi meine Firma in empfehlende
Erinnerung ;. CARL FINGER.

Email -Kochiöpfe
schwere Ware , in braun u grau,

Gußeiserne inoxydierto Bräter, rundu. oval,
Zink-Eimer, -Wannen, -Waschtöpfe,
Küchenwagsn, Tafelwagen, Reibmaschinen,
Tischbestecke, Tranchier bestecke

sowie sämtliche B60H

= Um ^ ijgsai t̂lkei ^
in prima Qualität bil igst zu haben.

A. Baer&Co., ŴÄ 51,
Elsenhandlnng — Ilaus - u. Küchengeräte.

Empfehlenswert ist, wenn Sie bei der Zuckerknappl)dk
gntr , haltbare

Kllmelllüe Ms Somit laufen.
Als solche empfehle:

vbstmßmeliide(cot), 'Kacke helsetia, ®t.6m
MUacmöltde(braun),Macke®raun,

Pfund Mk. 1.10. Abgabe in jeder Meng«.

’Sfg Kerd. Aleri »’jgr
la Zitronen-u. Apfslsinen-ölessenz

Anis , Zimt , Vanille , Nelken,
Koriander , Pfefferminz ». a.

Drouerie Racke . Taunusstraßo
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